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Confiserie speciale, 


LODZ, Petrikauerstr.31, Haus BERGER. 


empfiehlt: 
Bonbons gegen Husten, eigenes Fabrikat u. z. Eibisch-, 
Honig- und Kräuter-Bonbons (Miodowo-Ziolo we.) 


Grosses Lager von verschiedenen, vorzüglichen 
Confekten, Bisquits und feinsten Chocoladen. 


Grosse Auswahl in Bonbonieren und Atrappen. 


bie Apothekerwaaren⸗Haudlung TU 


F. Raszkowski&Co. 


69 Petrilauer⸗Straße 60 
Hält auf Lager in großer Auswahl verſchledene Heilmittel und Verband ⸗ Artikel. 
Speclal⸗Abtbeilnng für in- und ausländiihe Parfümerien der renommlcteſten Fabriken 


Mäßige Preiſe. 


Die Droguen-Handlung 


— voa — 


M. MÜ 


Lodz, Petrikauer⸗ Straße 199 


empfiehlt ſämmtliche Oele und Fette für techn. und maſchinelle Zwecke, wie 
Mineralöle, techn. Vaſeline, Thran, Erſatzbaumöle, verſchied. 
Cylinderöle, Tovotefett, Staufferfett, Wagenſchmiere, Huffett. 


Alles in den vorgügliäften Qualitäten unb zu billigsten Prelſen. 


Ebenſo halte ich mein relch aſſortirtes Lager in Apotheker⸗ und Drogu en- Wagen, 
chirurgiſche Berbandſtoffe einem geſchätzten Publikum aten 17 5 1 
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5 
bei Frau 


* 
Marie Liesel 
find auf Lager Knaben⸗Pale tots, Mädchen 
Mäntel, Jakets. Auch werden dieſe Sachen 


auf Beſtellung laut Maaß ſofort angefertigt. 
MNawrot - Straße M 28. 


Reſtaurant 


HOTEL s NANNTEUFEE 


BI empfehlt — M 8 
Tazlch friſce Eugliſche Auſtern. 
J. Petrykowski. 
Me EEE ET A ——̃ ——-—-— 
Dr. L, Falk, 
Speclalarzt für st und Gefchlechts: 


antheiten, 
wohnt ſelt 1. Juli I. J. Peirlkauer-Straße Nr. 83 
vis-a-vis Haus Petersilge. x 
Empfang: von 9—11 Vor- u. von 4—6 Uhr Nach⸗ 
mittags, für Damen von 6—7 Ußr Nachmittags. 


Dr. 8. Gerschuni, 


Dr. der Pariſer Univerfität, 
Innere und Kinder- Arankbeiten, 
Ecke Petrllauer⸗ und Zielonaſtr. 1, Haus Wieliekl, 
empfängt von 8—11 Uhr Vormittags und von 

4—7 Uhr Nachmittags. 


Waare. 


Belte 


e 


EER 


m. 
Die vorzügliche Kujawier 


Tafel- u. Kochbutter 


kommt täglich friſch in größeren Sendungen. 
Butter niederlage, Widzewska Ne. 62. 


Kinderarzt 
S. LEWKOWICZ, 
ordin. Arzt im Amb. Iz. Kr 

Poznanski 


ist zurückgekehrt. 
Zachodnia 33, 


— nmarzunsrineenwe rec emns 


Dr, A. Poznanski, 


empfängt Obren-, Rafen- und Hals ⸗Arauke 
von 9—10 Vor- und 5—7 Uhr Nichm. Purl⸗ 
kauer - Straße Nr. 76, Ede Meyers Paſſage. 


* 


Petrikauer- Strasse Nr. 120. 
Zahnarzt 


AD. ZADIENICH, 


Consultation 30 Kop u 
Arme unentgeltlich von 8—10 Uhr Vorm. 


Zahnarzt G. Jochfed, 
Petrikauer⸗Straße Nr. 59, Haus Warchiwker. 
Schadhafte Zähne werden geheilt und plombirt. 
Rünftlige Zähne ohne Gaumen. Arme um- 

entgeltlich von —10 Ubr Morgens. 


Dr. K, von Engel, 
Juuere und Kinder ⸗Kraukheiten, 
Petrifauer - Straß: Nr. 181, Ouarticc 8 

2. Treppe. 
fangsftunben : 
on 9-11 Votm. und 3—5 Uhr Nachmittage 


} — Stunde warten, 


Politiſche Rundſchau. 


— Um den zweifelsohne großes Aufſehen 
erregenden Vorgang in ſeiner ganzen Bedeutung 
würdigen zu können, muß man die Gründe 
wiſſen, welche zu der derzeitigen Ablehnung 
des Beſuches des Präſtdenten Krü⸗ 
ger geführt haben. Der „B. L. Anz.“ kann 
7255 folgende zuperläjfigen Mittheilungen mas 

en: 

Als der greiſe Präſident, der ſich ſowohl 
beim Kaſſer wie beim Reichskanzler nach wie vor 
der größten perſönlichen Sympathien erfreut, vor 
einigen Wochen nach Europa einſchiffte, galt es 
als feſtſtehend, daß er in Frankreich landen und 
ſich zunächſt nach dem Haag begeben werde, um 
der Königin Wilhelmina feinen Dank dafür auge 
zuſprechen, daß ihm das holländiſche Kriegsſchiff 
„Gelderland“ zur Verfügung geſtellt worden war. 
Vom Haag aus wollte dann der Präſident je nach der 
Lage der Dinge andere Hauptſtädte, darunter auch 
Berlin, beſuchen. Der Präſident Krüger kam in 
Frankreich an, war dort Gegenſtand großer Demon⸗ 
ſtrationen, und plötzlich wurde die ganze politiſche 
Welt mit der Ankündigung überraſcht, daß der 
Präſident beſchloſſen habe, ſtatt nach dem Haag 
ſofort nach Berlin zu reifen. Auch den hieſigen 
für dieſen Beſuch in allererſter Linie maßgebenden 
Kreifen kam dieſer Siuneswechſel des Präſidenten 
vollftändig unerwartet, und es lag daher die Ver⸗ 
muthung nur zu nahe, daß der Präſident zu 
dieſem Eutſchluß durch gewiſſe Vorgänge in 
Paris veranlaßt worden ſei. Daß durch dieſen 
Umſtand der Beſuch in Berlin einen ganz anderen 
Charakter annehmen mußte, liegt auf der Hand. 
Was in einigen Wochen ein politiſch einwands⸗ 
freier Höflichkeitsakt geweſen wäre, konnte jegt nur 
allzu leicht als beabſichtigte politiſche Demon⸗ 
ftralion gedeutet werden und dadurch die Kreſſe 
der deulſchen auswärtigen Politik empfindlich 
ſtören. Außerdem konnte der Umftand, daß Prüfir 
dent Krüger gerade in Paris umgeſtimmt worden 
ift, doch gewiß nicht dazu beitragen, der deutichen 
Reichsregierung die Sache ſympathiſcher zu machen. 
Der in Paris gegebene Rath erinnert ein wenig 
an jene edlen Menſcheuſteunde, die in Fällen, 
wo ſie ſelbſt nicht helfen können oder wollen, nur 
allzu bereit ſind, Empfehlungen an andere zu 
geben. Dazu kam die völlige Ausſichtsloſigkeit, 
daß der Beſuch Krügers in Berlin irgendwelche 
NE Reſultate hätte zeitigen können. Was 
N 


tte ce alſo für einen Zweck gehabt, auf die 
urerwarteten Intentionen des Präſidenten Nrilger. 
einzugehen und dadurch in ihm vielleicht Hoffuun⸗ 
gen zu erwecken, die doch nie erfüllt werden 
konnten ? 


Die Reife 
des Präſidenten Krüger. 


Die Reiſe des Präſidenten Krüger von Paris 
nach Köln am Sonnabend geſtaltete ſich zu einem 
wahren Triumphzuge. Auf allen Stationen, wo 
der Zug nur wenige Minuten hielt, harrte eine 


dichtgeſchaarte Menge des heldenmüthigen Vertheidi⸗ 


gers der Burenrepublifen, Die Hoffnung, daß 
Krüger bei dieſer Gelegenheit von Köln aus auch 
Berlin einen Beſuch abſtatten werde, geht leider 
nicht in Erfüllung. Denn nachdem Präſident 
Krüger durch den aus Luxemburg in Köln einger 
troffenen Kaiſerlſchen Geſaudten v. Tſchirſchty und 
Bögendorff davon in Keuntniß geſetzt worden war, 
daß der Kaiſer zu feinem Bedauern nach feinen 
bereits getroffenen Dispoſitio nen. jetzt nicht in 
der Lage ſei, ihn zu empfangen, hat er beſchloſ⸗ 
fen, von dem Beſuch in Berlin Abſland zu neh- 
men und ſich zunächſt nach Holland zu 
geben. 

Borliegenden Meldungen 
ſident Krüger ſedoch erklärt 
in drei bis vier Wochen 
kommen. 


zufolge ſoll Prä⸗ 
haben, er 


nach Berlin zu 


Telegramm Krügers an den Kaiſer 


Wilbelm. 
Sobald Krüger am Sonnabend bei Her⸗ 
besthal deutſchen Boden berührte, ſandte er 


an den Kaiſer folgendes Begrüßungstelegramm: 
„Bei dem Belreten deulſchen Bodens drängt es 
mich, Eurer Mojeftät meine Gefühle freundſchaftli⸗ 
cher Geſinuung und hochachtungsvoller Verehrung 
zu übermitteln. 
Krüger.“ 


Ankunft in Köln. 


Gegen 11¼ Uhr lief der Zug mit dem Sa⸗ 
lonwagen des Präſidenten Krüger in den Kölner 
Hauptbahnhof ein. Schon lange vor dieſer Zeit 
hatte ſich vor dem Bahuhofe und auf dem Per⸗ 
ron eine überaus zahlreiche Meuſchenmenge einge⸗ 
ſunden, welche den Präfidenten Krü ger mit lebhaf⸗ 
ten Hochrufen begrüßte. Ein offizieller Empfang 
fand nicht ſtatl, und zwar, wie verlautet, deshalb 
nicht, weil es unterlaſſen worden war, die bei 
Beſuchen fremder Stanlöoberhäupfer nolhwendige 
vorherige Verſtändigung mit dem Kaiferlichen Hofe 
herbeizuführen. 

Auf dem Bahnſteig, ſowie vor dem Bahn⸗ 
gebäude hatte ſich inzwiſchen eine gewaltige Men⸗ 
ſchenmaſſe eingefunden, die Krüger zu ſehen ver⸗ 
laugte und ſich um keine Anordnung und Feine 
Abſperrungsmaßuahme kümmerte, ſondern den 
Wagen des Präſidenten umdrängte, fo daß dieſer 
mußle, ehe er ausſteigen 
Konnte. Sogar die Decken der Eifenbahınvageu 


bee | 


hoffe, 


24 


waren von begeiſterten Verehrern Krügers beſtie⸗ 


gen worden. Der Bahnhofsvorſtand und die Po⸗ 
lizeioffiziere ſuchten ſchließlich den Präſide nten auf 
Umwegen zum Ausgange zu geleiten, aber auch 
hier war es nicht möglich, einen geordueten Weg 
zu Schaffen, Der Bahnhofs⸗Oberinſpektor Laus 
führte daher den Präfidenten mit Unterſtü⸗ 
gung einiger anderer Herren in ſein Dienſt⸗ 
db. wo der Präſident eine halbe Stunde ver⸗ 
blieb, 

Leider ereignete ſich gerade in dem. Augen⸗ 
blick, als der Zug mit dem Präſidenten Krüger in 
den Bahnhof einlief, ein 


Unglücksfall, 


indem mehrere Perſonen in einen umzäunten 
Bauſchacht ſtürzten. Sofort verbreitete ſich das 
Gerücht, 1 Perſon ſei todt geblieben und 13 ſchwer 
verlegt worden, und der Telegraph trug dieſe Nach⸗ 
richt auch verſchiedenen Blättern zu. Hinterher 
ſtellte ſich jedoch heraus, daß die Fama wieder eine 
mal übertrieben hatte. 


Huldigungen für Keüger. 

Als Präſident Krüger gegen 12 ¼ Uhr mit 
feiner Begleitung den Bahnhof verließ, umriugte 
die dicht gedrängt ſtehende Menſchenmenge den 
Wagen trotz der Absperrungen und brachle dem 
Präfidenten lebhafle Huldigungen dar, die ſich wäh⸗ 


| vend der ganzen Fahrt zum Domhotel fortſetzten. 
„Krüger fehrvebte buchſtäblich in Lebeusgefahr, fo lange 


Zeit nicht zu behelligen. 


total niederg etreten. 


Erfahrung gebracht haben: 


er in der Mitte der euthuſtasmiren Volkamenge 
weilte; ſelbſt in das Hotel hinein verſuchte man 
ihm nachzudringen und erft, als er feine Gemä⸗ 
cher erreicht halte, befand er ſich auch in Sicher⸗ 
heit. Den Humor verlor er aber trotzdem nicht, 
ſondern die erſte Frage an feine Umgebung war: 
„Lebt Ihr denn alle noch ?“ 

So oft Krüger ſich am Fenſter zeigte, erhob 
ſich ein unbeſchreibliches Hoch⸗ und Hurrahrufen, 
betäubend und großartig zugleich. Einmal er⸗ 
ſtrahlte auch der weite Platz und der herrliche Dom 
in rothem bengaliſchem Licht, das ein Burenfreund 
abbrannte, Die Menge, welche von Kenner auf 
ca. 20,000 Meuſchen geſchätzt wurde, ſchwoll, durch 
keinerlei polizeiliche Beſchränkungen gehindert, im⸗ 
mer mehr an, und für die nächſte halbe Stunde 
war es den im Hotel wohnenden Journaliſten, 
denen die Hoteldirektlon iu liebenswürdigſter Weife 
Zimmer neben, bezw. über Krüger's Wohnung 
augewieſen halte, als ob das Hotel in ſeinen 
Grundveſten erbebe. Jeder Verſuch, die Menge 
zum Schwelgen zu bringen, weil man hoffte eine 
Anſprache Krſigers zu hören, blieb vergeblich, Wie 
das im fangesfrohen Köln Brauch iſt, ſtimmten 
die Maſſen alsbald verſchjedeue Lieder an. 

Ueber die 


Ovationen für Krüger am Sonntag⸗ 
Morgen 


wird weiter berichtet: 

„Nach den Anſtrengungen des geſtrigen Tages 
ſchlief Präſident Krüger, der fonft pünktlich um 
6 Uhr aufzuſtehen pflegt, faſt bis 8 Uhr. Die 
Kölner waren rückſichtsvoll genug, ihn vor diefer 
Erft etwas nach 9 Uhr 
ſammelten ſich etwa 2500 bis 3000 Perfonen auf 
dem Domplatze an, der leider infolge der Meu⸗ 
ſchenanſammlungen ein trauriges Bild der Zerſtö⸗ 
rung bot. Die auf dem Platze vor dem Hotel 
befindlichen Anlagen, welche durch ein ſtarkes, eiſer⸗ 
nes Gitter vom Trottoir abgegrenzt find, di 
Das Gitter liegt zerbrochen 
am Boden. Gleich nach dem Aufftehen lag Krüger 
eva eine Stunde in der Bibel. Dann begaunen 
die verſchiedenen Empfänge, die bis in den Abend. 
hinein dauerten.“ 


Keügers politiſche Miſſion. 


Nachträglich wird bekannt, daß Präſident 
Krüger, als er ſich in Jeumont von dem Komitee 
für die Unabhängigkeit der Buren verabſchiedete, 
erklärte, zur Wiedererlangung friedlicher Unabhän⸗ 
gigkeit würden die Buren fortfahren zu kämpfen. 
Das Mittel, um dieſes Ziel zu erreichen, fei 
ein Schiedsgericht. Er ſei glücklich, daß das Wort 


0 


„Schiedsgericht“ zum Rufe der Menge gewor- 
den ſei. 
Ferner will ein Berichterſtatter des „Fränk. 


Kurfers“, der Beziehungen zu der Transvaal⸗Ge⸗ 
ſandiſchaft in Brüſſel unterhält, noch Folgendes iu 
„Noch vor Weihnach⸗ 
ten fol Rundschreiben an ſämmliche Kabinelte 
aller zivilificten Staaten Europas, Amerikas und 
Aſteus (Japan) gerichtet werden mit der Bitte, 
dem Blutvergießen Einhalt zu thun, Sollte das 
Rundſchreiben an die Kabinelle fruchllas bleiben, 
jo ſoll ungeſaumt aus den Stantönrdiven der 
rikaniſchen Republiten eine Menge von Gehei 
dokumenten zum Druck und üffentlicher Verbr. 
gung gelangen, wodurch Ccell Rhodes, Dr. Jan 
fon und Chamberlain, und andere bloßge⸗ 
ſtellt werden. Die geſälſchten Depeſchen des 
Gouverneurs Milner vom Kap, womit die⸗ 
fer im Auftrag des Kolonialamts zum! 
Kriege trieb, werden den Reigen der Schriftſtücke 
eröffnen, welche Englands völkerrechtlich verdam⸗ 
menswerthes Spiel enthüllen, Sollte auch der 
letzte Aufruf au die Völker Europas und Ameri⸗ 
kas um Erwirkung des Friedens nutzlos verhal⸗ 
len, ſo ſind Krüger, Fiſcher, Wolmaraus, Weſſels 
und van Boeſcholen entſchloſſen, im nächſten Herbſt 
in ihr Heimalhland heimzukehren und mit der 
Waffe in der Hand den Tod zu ſuchen.“ 


Nr. 284 


Bosjer Taprblatt. 23. Nevem er (6 Dezember) 1900. 


Der Zuſammentritt des neuen 
engliſchen Parlaments. 


Am 3. December krat das neugewählte eng⸗ 
liſche Parlament zum erſten Male in Weſtminſter 
zuſammen — in ihren geſonderten Räumen ver⸗ 
ſammelten ſich au dieſem Tage die Mitglieder 
beider Häuſer. Die Ceremonien des Zuſammen⸗ 
tritts des Parlaments find folgendes In dem 
Haufe der Lords benachrichtigt d. Lordkanzler das 
Haus, „daß Ihre Maſeſtät, es für nicht ange⸗ 
meſſen haltend, perſönlich an dieſem Tage gegen⸗ 
wärtig zu fein, geruht haben, unter dem großen 
Siegel eine Ermächtigung zur Eröffnung und Abs 
haltung des Parlaments ausfertigen zu 5laſſen.“ 
Die hierzu ermächtigten fünf Lords (Commiſſio⸗ 
ners) in ihren Roben nehmen auf einer Bauk 
zwiſchen dem Throne und dem „Wollſacke“ Platz, 
befehlen dem Thürſteher, mit dem ſchwarzen Stabe 
(genklemen uſher with the black rod) die Gemeinen 
zu benachrichtigen: die Lords (Com miſſioners) 
verlangten ihr ſofortiges Erſcheinen in dieſem 
Haufe, um die Vorleſung der Ermächtigung 
mit anzuhören. 

Die, Verſammlung begiebt ſich auf dieſe Ein⸗ 
ladung, unter Führung des „Clerk“ in Ermauge⸗ 
lung eines Präfidenten, in das Haus der Peels. 
Der Lordkauzler ſpricht die Mitglieder beider 
Häuſer au und theilt ihnen mit, daß Ihre Maſe⸗ 
ſtät geruht haben, „eine Ordre unter dem großen 
Siegel ausſerligen zu laſſen, welche die darin 
bezeichneten Lords ermächtigt, als Ihrer Majeſtät 
Bevollmächtigte, Alles in deren Namen zu thun, 
was in dem Parlament geſchehen muß u. |. w.“ 
Dieſe Ordre wird demnächſt von dem Clerk ihrem 
ganzen Inhalte nach verleſen. Daun richtet der 
Lordlanzler wiederum das Wort an beide Häuſer 
und theilt ihnen mit: „Sobald die Mitglieder 
beiden Häuſer den Eid abgeleiftet haben würden, 
werde Ihre Mojeftät die Gründe der Parlaments- 
berufung verkünden; da zunächſt ein Sprecher 
deg Hauſes der Gemeinen gewählt werden müſſe, 
möchten die Herren des Unterhauſes ſich in ihren 
Sitzungergum zurückbegeben und elne geeignete 
Perſon zum Sprecher ernennen; fe hätten aus 
deren Tages (zu beſtimmter Stunde) die gewählte 
Perſon zur Beftätigung der Wahl feitens Ihrer 
Majeftät vorzustellen.“ 

Während der Eidesleiſtung der Peers ſchreiten 
die Gemeinen, von deuen hier meiſt nur die Rede 
fein ſoll, zun Wahl ihres Sprechers. Ein Mit⸗ 
glied der Regierungsmaſorität erhebt ſich, den 
Speaker, der vorher beſtimmt ift, vorzuſchlagen, 
und ein anderes unterſtützt den Antrag, der, da 
keine Discuffion und Abſtimmung erfolgt, mit 
Stimmeneinheit des Parlaments angenommen 
wird. Der Erwählte erhebt ſich dann von feinem 
Platze, drückt feine Empfindung über die ihm aus 
getragene Ehre aus und ſtellt ſich zur Verfügung 
des Hauſes. Der Antragfteller und der den 
Antrag Unterſtützende geleiten ihn auf ſeinen Sitz. 
Der Stab (mace), weſcher bis dahin unter der 
Tafel befindlich war, wird nunmehr auf die 
Tafel gelegt, woſelbſt er während der Sitzungen 
des Hauses, jo lauge der Sprecher feinen Sitz 
elunimmt, ſtets feinen Platz hat. Darauf vertagt 
ſich das Haus. 

Am nächſten Morgen führt der erwählte 
Speaker die Kammer in corpore an die Barre der 
Lords, um die königliche Beflätigung aus dem 
Munde des Lordkanzlers entgegenzunehmen. Nach⸗ 
dem dort der Speaker die Juveſtiiur erhalten 
Hat — nur einmal ift die königliche Beſtätigung 
Sir Edward Seymour versagt worden (1678) 
— reclamirt er die Privilegien des Parlaments, 
„und beſonders dasjenige, welches die Perſon der 
Miülglieder und ihrer Diener, vor jeder Verhaftung 
oder Gewaltſamkeit ſchützt; die Freiheit des 
Wortes bei den Debatten; der freie Zutritt zu 
der Perſon Ihrer Majeſtät, fo oft die Umſtände 


es erfordern; die günftigfte Interpretation all 
ihrer Acte.“ Der Kanzler antworet; „Ihre 
Maſeſiat beſtätigt gern die dem Parlamente 


durch Sie und Ihre Vorgänger eingeräumten 
Rechte.“ Beide Derfonen müſſen textgetren wie 
eine auswendig gelernte Lection dieſe Worte 
wiederholen, die vor ihnen ſchon von zahlreichen 
Kanzlern und Spealern geſprochen ſind, als eine 
Art Zauberformel, bei der die Genauigkeit für 
die Erfüllung der conſtſtutionellen Bräuche uner⸗ 
läßlich iſt. 

Als rechtmäßig gewählter und beſtätigter 
Sprecher kehrt dieſer nunmehr in das Haus der 
Gemeinen zurück. Er nimmt Platz in ſeinem 
Seſſel und dankt nochmals dem Parſament. Vor, 
ihm liegt der Stab, dieſes „Spielzeug“, von dem 
Cromwell fo verächtlich ſprach, und das dennoch 
ſeit beinahe 300 Jahren noch heute das Palla⸗ 
dium des Parlaments iſt. Das Amt des 
Speakers iſt keine Sinecure, wenn es auch ſeit 
etlichen Jahren weniger mühevoll geſtaltet iſt. 
Ehemals war der Speaker auf feinen Sitz wie 
feſtgebannt. Er hatte weder die Zeit noch das 
Recht, fein Leben zu genleßen, den Gemahl zu 
ſpielen, krank zu ſein. Feſſelte ihn ein ſtarkes 
Fieber an das Bett, ſo mußie die Kammer ihre 
Sitzungen ſchließen. Selbſt wenn das Parlament 
als Ausſchuß tagte, durfte er weder feine ewigen 
ſeidenen Strümpfe abſtreifen noch feine Perrückt 
durch eine Schlatzmütze erſetzen, denn feine Gegen⸗ 
wart konnte jeden Augenblick gefordert werden, 
und hätte es ſich auch nur darum gehandelt, die 
Kammer zu zählen, falls die reglemenariſche Au⸗ 
zahl von Vierzig nicht anweſend war. Seine 
Pflichten und Beſchäfligungen hörten mit dem 
Schluß der Sitzung nicht auf, und fo läßt es ſich 
verſtehen, daß das Amt des Speakers unter die 
müßſamſten und aufreibendſten Beſchäftigungen 


gezählt wurde, und man wird ſich nicht wundern 


über die Feſtſtellung, daß ein Speaker im Durch⸗ 
ſchnitt ſelten zehn Jahre lang den Poſten verſehen 
konnte. 

Jetzt hat der Speaker einen Vicepräfidenlen, 
der im Falle einer Indispoſition für ihn ein⸗ 
ſpringt; die Nachtarbeit iſt jetzt beſchränkt worden, 
und nur ſelten finden Sitzungen von 30 und 40 
Stunden Dauer ſtatt, die die Kräfte des armen 
Speakers Brand erſchöpften. Wenn aber die 
malerielle Ermüdung herabgemindert iſt, jo hat 
man die mit den ſchwierigen Funckionen des 
Speakers verknüpfte Verantwortlichkeit beträchtlich 
vermehrt. Mit einer allzu ausgedehuten discre⸗ 
tionären Gewalt ausgeſtattet, bedarf er eines 
größeren persönlichen Anſehens, ſchueller Auf⸗ 
faſſung und Dispoſitionsgabe als die friedlichen 
und patriarchaliſchen Figuren, die früher im Fau⸗ 
teuil ſaßen. 

Nunmehr beginnt die von dem Geſetze vor⸗ 
geſchriebene Eidesleiſtung und Unterſchrift. Der 
Sprecher, auf der oberſten Stufe des Sprecher⸗ 
ſitzes ſtehend, leiſtet beide zuerſt. Jedes Mitglied 
nähert ſich daun der Tafel, zieht ein kleines 
Papier hervor, das ihn als rechtmäßig gewähltes 
Mitglied legitimitt, und leiſtet dann den Eid auf 
ein Exemplar des Neuen Teſtaments, das ihm 
der Cierk überreicht. Einſtmals war dieſer Eid 
ein dreifacher: Huldigungseid, Suprematseid, 
Abſchwörungseid. Wer als Keiner der dunklen 
Leidenſchaften des 17. engliſchen Jahrhunderts 
dieſe drei Worte lieſt, ſieht vor ſich die furchtbare 
Viſion von Scheiterhaufen und Schaffotten auf⸗ 
Steigen, Für die römiſch⸗katholiſchen Mitglieder 
beſlimmle früher ein Geſetz einen beſonderen 
Eid; ſeit aber Baron v. Rothſchild einen Präce⸗ 
denzfall geſchaffen hatte, daß Juden der Ab⸗ 
ſurationseld erlaſſen werden mußte, iſt man all» 
mählich zu Milderungen übergegangen und hat 
folgende Faſſung für alle Mitglieder acceptirt: 
„— ich ſchwöre — daß ich Ihrer Maſeſtät der 
Königin Victoria, Ihren Erben und Nachfolgern 
dem Geſetze gemäß treu und gehorſam ſein werde; 
fo wahr mir Golt helfe.“ Quäker, Herruhuter, 
Separatiſten und Andere, welche Gewiſſensbedenken 
gegen einen Eid haben, dürfen gegenwärtig Ver⸗ 
ſicherungen mit gleicher Wirkung abgeben. John 
Arondale, ein Quäker, lehnte (1693) aus Grün⸗ 
den feiner Religion die Eidelsleiſtung ab; es 
wurde eine Neuwahl angeordnet. Demnächſt 
aber geftatteten verſchiedene Geſetze den Quäkern, 
ſtatt des Eides Verſicherungen abzugeben. Mau ger 
neraliſirte die Gefeße und ließ 1833 einen Quäker, 
Mr. Peaſe, nach Abgabe einer den Eiden ent⸗ 
ſprechenden Verſichernng zur Einnahme des Parla⸗ 
mentsſitzes zu. In demſelben Jahre erging ein 
Geſetz, welches Quäkern und Herruhutern in 
allen Fällen ſtatt des Eides die Abgabe einer 
Verſicherung geſtattete. Fernere Verordnungen 
dehnten daſſelbe Recht auf Perſonen aus, welche 
aufgehört haben, Quäker und Herruhnter zu en, 
ſowie auf Separaliſten. Verſchiedene Abgeordnete 


dleſer Religionsgeſellſchaften haben ſeitdem ſtatt 
der Eidesleiſtung Verſicherungen abgegeben. Der 
Fall des Abgeordneten für Northampton vom 


Jahre 1880 ift intereſſant genug, um hier Platz 
zu finden. Bradlaugh weigerte ſich nämlich, den 
Schwur zu leſſten, da er nicht an Gott glaube, 
und wolle, wie die Quäker, eine Verſicherung abe 
geben. Als er mit feinem Begehren abgewieſen 
wurde und ſich zur Leiſtung des Eides bereit er⸗ 
klärte, erwiderte man ihm: „Nein, Sie werden 
nicht ſchwören, da dieſer Eid Sie zu nichts ver⸗ 
pflichtet, weil Sie von vornherein die Helligkeit 
desſelben geleugnet haben.“ So entſpaun ſich 
jenes eigenthümliche Duell zwiſchen Bradlaugh 
und dem Parlamente, das drei Jahre dauerte und 
die ſeltſamſten Gpifoden zeitigte. Deputirter von 
Northampton, ohne Mitglied des Parlaments zu 
fein, thronte er in einer neutralen Region. Eines 
Tages lief er zur Tafel, bemächtigte ſich der 
Bibel und ſtand im Begriff, den Eid zu leiſten, 
als man die Bibel feinen Händen eulriß. Ein 
anderes Mal zog er aus ſeiner Taſche ein Exem⸗ 
plar des Neuen Teſtaments und leiſtete ſich ſelbſt 
den Eid; aber dieſer Eid ward für null und 
nichtig erklärt. Endlich von der Kammer aus⸗ 
geſchloſſen, verſuchte er gewaltſam einzudringen 
und lieferte mit vierzehn Policemen, die ihn 
kaum bändigen kounlen, eine furchlbare Schlacht. 
Ohu mächtig, faſt nackt hob man ihn an den 
Stufen der großen Treppe zum Parlament auf 
und brachte ihn erſt durch Darreſchung von Wein 
wieder zur Beſinnung. 

Sobald der größere Theil der Mitglieder bei⸗ 
der Parlamente vereidigt iſt, macht Ihre Majeftät 
in Perſon oder durch Bevollmächtigte (Com miſſion) 
die Urſachen der Einberufung des Parlaments be⸗ 
kannt. Mit dieſem Act beginnt die eigentliche 
Sitzung des Parlaments. Ju jeder folgenden 
Sitzungsperiode — die erſte eines neuen Parla⸗ 
ments allein ausgenommen, in der eine Sprecher⸗ 
wahl oder eine allgemeine Vereidigung nicht ſtatt⸗ 
findet — wird das Parlament ſogleich nach der 
Throurede eröffnet, eine andere Geſchäftsthätigkeit 
aber vorher nicht vorgenommen, Im Unter⸗ 
hauſe wird dag Gebet vor der Throurede geſagt, 
im Oberhauſe gewöhnlich erſt nach dem ſpüler 
Nachmittags erfolgenden zweiten Zuſammenkom⸗ 
men. Nach dem Gebete nimmt der Sprecher auf 
dem Sitze des Clerk Platz, bis der Thürſteher 
des ſchwarzen Stabes erſcheint. Erſt dann begiebt 
er ſich auf ſeinen Sitz, um ihn zu empfangen. 
Dieſe Form wird beobachtet, well das Parlament 
vor Eröffunng durch die Krone keine Geſchäfte 
vornehmen darf. An dieſem Tage wird das Haus 
wicht gezählt. 

Wenn die Königin das Parlament in eigener 
Derfon eröffnet, begiebt ſie ſich in felerlichem 
Aufzuge in das Haus der Lords. Daſelbſt be⸗ 


ſteigt ſie mit der Krone und mit den königlichen 
Abzeichen angethan, von ihren Staatsbeamten um⸗ 
geben, den Thron. Der Prinz von Wales in der 
Robe ſitzt zur Rechten Ihrer Majeſtät. Die 
Lords in ihren Stäben ſtehen, bis Ihre Majeſtät 
ſie zum Sitzen auffordert. Sie befiehlt durch den 
Lord Ober⸗Kammerherru dem Thürſteher des 
schwarzen Stabes, die Gemeinen zu beuachrichtigen, 
Ihrer Mojeftät Wille ſei, daß ſie ſogleich vor Ihr 
in dieſem Hauſe erſcheinen. Der Thürſteher 
giebt ſich an die Thür des Unterhauſes, pocht 
dreimal mit dem Stabe an; auf Einlaß ſchreitet 
er in die Mikte des Hauſes der Tafel zu, ver⸗ 
beugt ſich dreimal gegen den Sprecherſitz und 
fügt : „Herr Sprecher, die Königin befiehlt, daß 
dies ehrenwerthe Hans sogleich vor Ihrer Majeftät 
in dem Hauſe der Peers erſcheine.“ Demnächſt 
zieht er ſich wiederum mit 
zurück. Er wendet dem Hanfe nicht 
Rücken zu, als bis er die Schrar ke 
Der Sprecher begiebt ſich mit dem Haufe ohne 
Verzug an die Schranke des Oberhauſes. Die 
Königin richtet die Thronrede an beide Häuſer 
des Partaments, der Lordkanzler, auf einem 
Kuie niedergelaſſen, giebt dieſelbe in ihre 
Hände; heute wird die Thronrede jadeſſen 
faft immer vom Kanzler verleſen. Wenn die 
Königin nicht erſcheint, fo machen die bevoll⸗ 
mächligten Lords die Gründe der Einberufung 
bekannt. 

Nach Wiederaufnahme der Sitzung wird in 
beiden Häuſern die Thronrede zum Vortrag ge⸗ 
bracht. Bevor dies aber geſchieht, iſt es in belden 
Häuſern üblich, pro forma, diefe erſte Leſung einer 
Bill vorzunehmen, um das Recht 
ohne Rückſicht auf die nächſten Urſachen der Eine 
berufung in Berathung treten zu können. Darauf 
wird in beiden Häuſern eine, Antwort⸗Adreſſe bes 
antragt. Die Regierung wählt in jedem Haufe 
zwei Mitglieder zur Verathung und Uuterſtützung 
der Abreſſe aus; fie erſcheinen zu dem Behufe 
in Uniform oder Geſellſchaſtsanzug auf ihren 


Plätzen. Die Adreſſe iſt Satz für Satz eine 
Antwort auf die Thronrede. An jeder Stelle 
dürfen in der ſonſt gewöhnlichen Art Ver⸗ 


beſſerungsanträge geſtellt werden. 
augenommen, fo wird deren Ueberreſchung an 
Ihre Majeftät beſchloſſen. Hat die Königin die 
Rede ſelbſt gehalten und verweilt in der Stadt 
oder wünſcht fie es, fo überreicht das gauze Haus 
die Adreſſe und begiebt ſich zum Schloſſe; iſt 
dies nicht der Fall, ſo überbringen die Lords mit 
den weißen Stäben (des königlichen Haushaltes) 
die Adreſſe der Lords, — die der Gemeinen die 
zum Geheimen Rath Ihrer Maſeſtät gehörenden 
Perſonen. Nun erſt beginnt die ordnungsmäßige 
Arbeit des Parlaments. 


Tageschronik. 


— Geſtern, als am Geburts- und Namenstag 


Iſt die Adreſſe 


Seiner Kalſerlichen Hoheit des Groß: | 


fürſten Thronfolgers Michail Alrgandro- 
wit ſch fanden in ollen Gotteshäuſern feſtliche 
Dankgottesdienfte ſtatt. Sämmtliche Häuſer der 
Stadt hatten Flaggenſchmuck angelegt. 

— Die Ueberfübrung der Leiche des 
Fürſten A. K. Imeretinski hat am Mon⸗ 
tag um 1 Uhr Mittags ſtattgefunden. Um 
angegebene Stunde traf, wie der „Bapmasoxik 
Aaenguxz“ ſchreibt, im Belvedere⸗Palais, wo 
ſich ſchon die Geiſtlichkeit und die Militär⸗ und 
Civilbehörden verſammelt, 
Hieronymus ein und celebrirte eine Trauerandacht, 
worauf der Sarg hinausgetragen und auf den 
Leichenwagen geſtellt wurde. Den Sarg trugen 
General Puſyrewski, General Burmaun, General 
Wonlarlarski, General Foullon, General Graf Kor 
marowoki, Präfident Bibikow, der Gouverneur D. 
N. Martunow, E. W. Mienkin, E. W. Waſſil⸗ 
jw, J. S. Kraſcheninnikow, P. M. Iwanow und 
M. E. Jaczewski. Gleichzeitig wurden auch die 
Kränze aus dem Schloß hinausgetragen und auf 
Wagen niedergelegt, Der Leichenwagen war mit 
acht Pferden beſpannt. An der Spitze des Trau⸗ 
ercondukts ritt ein Zug der Kubanſchen Koſaken, 
darauf folgten die Sänger und die Geiſtlichkeit. 
Seine hohe Eminenz der Erzbiſchof Hiero⸗ 
unsmus ſchritt an der Spitze der Geiſtlichkeit 
vom Belvedere Palais bis zur Kirche des 
Litthauiſchen Leibgarde Regiments, wo eine 
Traueraudacht gehalten wurde, beftieg darauf eine 
Equipage und begleitete den Zug bis zum Schloß. 
Unmittelbar hinter dem Sarge ſchritt die Fürſtin 
A. A. Imeretinska, eine große Zahl von Beam⸗ 
ten des Militärs und Cioilreſſorts, ſaſt alle Gou⸗ 
verneure des Weichſelgebiets und zahlreiche Reprä⸗ 
ſentanten der ruſſiſchen und polniſchen Geſellſchaft. 
Zu beiden Seiten des Trauerzuges ritt ein Zug 
der Kubauſchen Koſaken und hinter den Leidtra⸗ 
genden folgte die Ehrenwache, beſtehend aus einer 
Compagnie des Litthauiſchen Leibgarde⸗Regiments 
mit zwei Orcheſtern, Den Schluß bildeten zwei Züge 
der Kubanſchen Koſaken⸗Diviſion. Auf dem gan⸗ 
zen Wege bis zum Schloß ſtanden dichtgedrängle 
Meuſchenmengen, alle Regiexungsgebäude und viele 
Privathäuſer haften große Trauerflaggen ausge⸗ 
hängt, die Laternen, in denen das Gas branute, 
waren in ſchwarzen Stoff gehüllt und mit Trauer⸗ 
flaggen behängt. Die am Wege gelegenen katho⸗ 
liſchen Kirchen waren für Betende geöffnet, in 
einigen derſelben brannten auf den Hochaltä⸗ 
ten Lichte. Die Magazine und Läden waren 
geſchloſſen. Bei der Kirche des erſten 
Kuabeugymnaſſums und bei dem Gebäude der 
Kanzlei des Generalgouverneurs, gegenüber der 
in Bau befindlichen orthodoxen Kathedrale wur⸗ 
den Trauerandachten gehalten. Beim Schloß 
langte die Proſeſſton um 3 Uhr Nachmittags an. 


zu conftatiren, | 


die 


hatten, der Erzbiſchof 


be⸗ 


Vor dem Portal hoben dieſelben Perſonen, die ihn 
aus dem Palais getragen hatten, den Sarg vom 
Katafalk und trugen ihn in die Schloßkirche. Bes 
dor die Panichſde begann, legten die Deputatio⸗ 
nen von zahlreichen Körperſchaften Kränze am 
Sarge nieder, worauf Seine hohe Eminenz der 
Erzbiſchof Hieronymus eine Panichide celebrirte, 
nach deren Schluß andere Deputationen ihre 
Kränze wiederlegten. Von 5 bis 7 Uhr war die 
Kirche für alle, die der Leiche ihre Ehrfurcht be⸗ 
zeigen wollten, geöffnet. In dieſer Zeit wurde das 
Gotteshaus von uugefähr 4000 Perſonen beſucht. 
Um 8 Uhr Abends celebrirten die Geiſtlichen der 
Lazienki⸗ und der Schloßkirche eine zweite Panichide. 
Sowohl im Belbedere⸗Paſais als auch in der 


) Schloßkirche laſen die Aebliſſin Auna aus dem 
Wlrowſchen Kloſter und die Vorgeſetzte des Radocz⸗ 


drei Verbeugungen 
früher den 
erreicht hat. 


nicki⸗Kloſters am Sarge Pfalmell. Rings um den 
Sarg waren die wichtigſten Orden des Verſtorbe⸗ 
nen auf neun Kiſſen placirt. 

Aus Lodz wurden Kränze niedergelegt: von 
der Stadtverwaltung, der Lodzer Ubtheifung der 
Geſellſchaft des Rolhen Kreuzes, dem 37. Jekate⸗ 
rinburgſchen Jufanterie-Regiment, der 10. Artil. 
lerie-Brigade, der Lodzer Freiwilligen Feuerwehr, 
dem Lodzer Männer⸗Geſaug⸗Verein und dem Ge⸗ 
ſangvereſn „Eutnia*. Die Geſammtzahl!“ der 
Kiänze betrug 90, darunter 12 ſilberne. 

— Anläßlich des Ablebens Sr. Durchlaucht 
des Fürſten A. K. Imeretinski hat die 
Witwe des Verſtorbenen dem „Bap Aang.“ 
zufolge vom Miniſter des Innern D. S. Sipagin 
und vom Finanzminiſter S. J. Witte aus Jalta 
Beileidsdepeſchen erhalten. 

Auf Juitiatſpe der Redaktion des („ Stewo“ 
haben mehrere Greditinflitutionen, indaſtrielle 
Unternehmungen und einige Nepräfeitanten der 


polniſchen Ariſtoktalie unter einander die Summe 


von 7200 Rbl. geſammelt 


und au Stelle eines 
Kranzes beim Warſchauer Polytechnikum auf den 
Namen des verſtorbenen Fürſten ein Stipendium 
geſtiftet. 

— Jufolge eines Schreibeiis der Gouver⸗ 
nements⸗Regierung macht der Maglſtrat der 
Stadt Lodz bekannt, daß die Lieferung von 
Brennmaterial für das Militärreſſort für einen 
Zeitraum von zwel Jahren am 28. November 
(11. December) um 1 Uhr Mittugs in der Gou⸗ 
vernements Regierung in Entrepriſe vergeben 
werden wird. 

— Commerzſchulen. Der „pas. Bhor.“ 
veröffentlicht ein umfaſſendes Relchsralhagukachten 
über Abänderungen inder Verordnung über Com⸗ 
merzſchulen. U. a, if aug der neuen Verordnung 


u erſehen, daß geſellſchaftliche und ſtäudiſche In⸗ 


ftitutionen, die eine Commerzſchule unterhalten, 
das Recht haben, die ſtatutenmäßig beſtimmte 
Zahl von Mitgliedern in den Verwaftungsralh zu 
wählen, deſſen Präfes wiederum von den Mit- 
gliedern gewählt, wird. Ferner iſt zu, bemerken, 
daß in weiblichen Commerzſchulen auch Frauen 
als etatmäßige Docenten angeſtellt werden können. 

— Im Departement für Montan ⸗ 
Juduſtrie werden zur Zelt, um Kohle zu ver⸗ 
billigen, nachſtehende Fragen verarbeitet : ber eine 
zeitweilige Zolffreiheit für ausländiſche Kohle, über 
die Gründung von Kohlenbörſen, über dle Orga⸗ 
niſation des Ankaufs von großen Kohlenpartien, 
über die Exploltation von Kohlenlagern im Kauka⸗ 
ſus, über die Errichtung von Torf⸗Coaksfabriken 
und über die Uebergabe aller in Privathänden defind⸗ 
licher Kohlengruben au die Krone. 

— Auf der electeifchen Bahn Lodz ⸗ 
Pabianice fand geſtern eine fpeciell für die 
Vertreter der hieſigen und der Warſchauer Preffe 
veranſtaltete Probefahr teaſtatt, an welcher 
die Herren Jugenienre Tarapauow und Mehle 


Theil nahmen. Unter Führung der genaun⸗ 
ten beiden Herren wurde die auf der achten 
Werſt belegene Station beſichtigt, die mit den 
prakliſcheſten Maſchinen verfehen iſt. und wo 
ſich auch die Remiſe für die für“ die Par 
bianicer Linie“ beſtimmlen ſieben Waggons 
befindet. Letztere find nach dem Pullmannſchen 


Syſtem von der Balliſchen Waggonfabrik in Riga 
ſolid gebaut und präfentiren ſich ſehr hübſch. Sie 
enthalten je eine Abtheilung, erſter und zweiter 
Klaſſe und zwiſchen beiden befindet ſich ein Raum 
für Handgepäck. Der Raum für den Mafchiniften 
iſt gegen die Unbilden des Wetters durch einen 
verglaſten Verſchlag geschützt. Die Fahrt ging auf das 
Beſte von Statten, mau fährt bedeutend ſchneller als 
in der Stadt, au freien Stellen mit einer 
Geſchwindigkeit von 30 Kilometer pro Stunde, 
und dauert die gauze Fahrt nicht länger als 30 
Minuten. Die Wagen fahren froß der großen 
Geſchwindigkeit ganz ruhig und ſelbſt bei den 
Kurven ohne erhebliche Stöße oder Schwankungen, ein 
Beweis, daß der Untergrund aus gutem Material 
hergeſtellt iſt. 

Die behördliche Abnahme der Bahn wird 
vorausſichtlich am Freitag und die Eröffnung des 
Verkehrs, wie bereits erwähnt, gegen Mitte dieſes 
Monats ſtattfinden. 

— Feuer. Geſtern früh um 5 Uhr ent⸗ 
ſtand in der Neuproſektirten Straße, im „Haufe 
Malnickel ein Feuer, zu welchem die beiden erſten 
Züge der Freiwilligen Feuerwehr ausgerückt waren. 
Es entzündete ſich nämlich ein in den Schorn⸗ 
ſtein eingemauerter Balken, der freigelegt werden 
mußte. 

Der erſte Zug wurde ſofort zurückbeordert 
und der zweite kehrte um 6 Uhr nach dem 
Requiſitenhauſe zurück. 

— Gerichtliches. Vorgeſtern nach Schluß 
der Redaktion ging uns aug Petrikan kelegtap hiſch 
die Nachricht „zu, daß das Bezirksgerſcht in dem 
Mädchenhändler⸗Proceß die Angeklagten Händler, 
Bienkiewicz und Chana Piekarczyk der Kuppelei 
ſchuldig befunden und zu jeg einem Monat Arreſt 


verurtheilt, die übrigen Augeklagten dagegen frei⸗ 
geſprochen hat. 

— Telepbonverbindung mit War⸗ 
ſchau. Die ſchwediſche Firma Södergrön, die die 
Exploitation des Warſchauer Telephonnetzes in 
die Hand nimmt, petitionirt bei der Hauptver⸗ 
waltung der Poſten und Telegraphen um die Con⸗ 
ceſſion zur Einrichtung einer telephoniſchen Ver⸗ 
bindung zwiſchen Warſchau und Lodz. Daraufhin 
hat das Poſt⸗ und Telegraphenteſſort, wie die 
Warſchauer Blätter aus Petersburg erfahren, be⸗ 


ſchloſſen, für die Anlage der genannten Line einen 


| 
Die 


Wettbewerb. auszuſchreiben. 

— Vom Lodzer Muſikverein. 
Verwaltung des Mufikvereins hat ſich, wie uns 
mitgetheilt wird, entſchloſſen, das für den heutigen 
Tag geplante Concerk zu verſchieben, Anlaß hierzu 


genwärtig Vorbereitungen zur Weihnachtsmeſſe des 
chriſtlichen Wohlthätigkeits⸗Vereins getroffen werden 
und die ſämmtlichen Decorationen, Zelte, Draperien 
und anderen Arrangements vom Bazar des 
jüdiſchen Wohlihätigkeits⸗Vereins ſich noch im 
Saal befinden. Unter ſolchen Umſtänden würde 
die Akuſtik derart beeinträchtigt werden, daß die 
Abhaltung eines Concerts undenkbar erſcheinen 
muß. Da Herr Barcewicz ſich in dieſen Tagen 
ins Ausland begiebt, um in Berlin und andren 
Städten zu concertiren, kann das Concert 
Muſikvereing erſt im Januar ſtattfinden. 
Termin wird rechtzeitig bekannt gemacht werden, 
die ſchon gelöſten Billete behalten ihre Giltigkeit. 
— Perſonalnachricht. Der Lieutenant 
der 10. Artillerie⸗Brigade Fedorenko iſt dem 
„pan. Bhor.“ zufolge in die 1, Reſerve⸗Artil⸗ 
leriesBrigade verſetzt worden. 


hat der Umſtand gegeben, daß im Concertſaal ges N 
„ 
I 


des 


Der 


Grohmann, L. Knothe, O. Sänger, P. Keller. 
Von 9—11 Uhr: 
Damen: Jadwiga Geyer, P. Handke, Sur⸗ 
zycka, Mogilnicka, Feder, H. Kretſchmer, O. 
Rathe; 


Herren: Wozdeckl, Meyerhoff, Dr. Lochter⸗ 


mann, W. Goldmann, Ad. Kruſche, R. Ziegler jun., 
Th. Schultz. 
Glückstorb. Pfänder⸗ Ausgabe. 
Sonnabend. 
III. und IV. Commiſſio n. 
Von 4—7 Uhr: 
Damen: Olga Falzmann, Kahl, Pniower, 
E. v. Sievers, L. Henfeler, A. Thomas; 
Herren: S. Hoffrichter, A. Skrud zinski, 
Einhorn, P. Hadrian, O. Paß. 
Von 7—9 Uhr: 
Damen : Frl. E. Jeziorska, von Trentopius, 
Freudenberg, Orda, M. Falzmann, T. Peterſilge, 


B. Falzmann, St. Lange. 
Herren: K. Bennich, K. König, K. Ans 


ſtad t, Zoner, Pfennig. 
Von 9—11 Uhr: 
Damen: Knaak, W. Krauſche, Kawecka, 
Orczak, A. Krönig, R. Neftler ; 
Herren: Friedrich, A. Kröning, Scholtz, M. 
Peterſilge, Freudenberg. 
Sonntag. 
I. und II. Commiſſion. 
Von 4—7 Uhr: 


— Im Thalia ⸗ Theater findet heute Damen: Meleniewska, Richter, W. Mari⸗ 
Abend bei populären Preſſen die erſte Aufr noweka, O. Reichel, Fr. Schimmel, H. Kinder⸗ 
führung des Luſtſpiels „Die Herren mann; — 

Söhne" ſtatt. Herren: Sztafarklewicz, Czymanski, E. 


— Dujourliſte für die Weihnachtsmeſſe 
des Lodzer chriſtlichen Wohlthätigkeitsvereins am 
8. und 9. Dezember 1900. 

Buffet. 
Sonnabend. 
I. und II. Commiſſion. 
Von 4—7 Uhr: 

Damen: E. Kremky, Gruszezynska, Chel⸗ 
minska, Bogucka, R. Steinert, F. Schimmel, Jenny 
Stüldt; 

Herren: L. v. Keßler, Dworzaczek, E. 
Schulß, Fr. Straß, R. Steinert. 


Von 7—9 Uhr: 


Damen : K. Arkuszewska, G. Grabowska, 


Laganowska, Frl. Sokolowska, M. Straß, Dr. 
Ellram; 
Herren: Raczrowski, R. Cieſielski, March⸗ 


winski jun., Kaszuba, R. Ziegler, E. Goldmann, 


G. Strenge. 
ii Bon 9—11 uhr: 


Damen: Kozimiuska, Wagner, Malinowska, 
Slomczynska, A. Wehr, Cl. Delöner,, Ad. Kin⸗ 
dermaun : 

Herren: Pr. Golz, F. Zelinski, T. Mars 
kowoki, Oswald Maczewski, Th. Schultz, L. Kin⸗ 
dermann. 


Sonntag. 
III. und IV. Gommiffion 
Von 4—7 Uhr: 
Damen: W. Falzmaun, F. Schultz, Klinge, 
Ed. Scholz, O. Thienemann; 
Herren: Pnfower, H. Kindermann. 
Von 7—9 Uhr: 
Damen: v. Trentovius, P. Biedermann, 
Rauch; 
Herren: Pniower, H. Kindermann. 


Von 9—11 Uhr: 


Damen: Sandner, König, Steinſchneider; 
Herren: Puiower, H. Kindermann, J. 
Milter. 


Blumenzelt. 
Sou nab en d. 

III. und IV. Com miſſion. 
Von 4—7 Uhr: 

Damen: D. Geyer, Wanda Reichel, 
Meyerhoff, E. Jezierska; 

Herren: Dr. Tochtermann, H. Härtig, W. 
Gerlicz, Alfr. Grohmann. 

Von 7—9 Uhr: 

Damen: B. Meyer, J. Kindler, Janina 
Geyer, E. Biedermann, Wicke, M. Kindermann, 
M. Steigeit; 15 

Herren: Dr. Jotiel, A. Härtig, Dr. Golz 
B. Kindler, E. Vorwerk. ‘ l 

Von 9—11 Uhr: 

Damen: Orda, Lehmann, E. Thienemann, 
J. Werihſchitzka, E. Stegmann; 

Herren: P. Biedermann, K. Anftadt, Mar⸗ 
czewski, B. Skrudzinski. 

Sonntag. 
I. und II. Commiſſio n. 
Von 4—7 Uhr: 

Damen: J. Handke, Meyerhoff, Janina 
Geyer, L. Stüldt, W. Rathe, L. Biedermann, A. 
Müller; 

Herren: Weil, L. Goltz. J. Wofciechowski, 
P. Biedermann, E. Müller, C. Schultz. 

Von 7—9 Uhr: 

Damen: Marchwinska, Gruszezynska, D. 

Geyer, A. Keller, M. Mantey, L. Goldammer; 


M. 


Krauſe, K. Werrihigti. 


Von 7—9 Uhr: 
Damen: Mogilnida, M. Pawlowska, W. 
Lukomska, Frl. Mogilnicka, W. Rathe, L. Stüldt ; 
Herren: MWislodi jun., Czaraszkiewicz, Fr. 


Wünſche. 
Von 9—11 Uhr: 
Damen: Frl. Fuchs, Libiezewska, Luba, H. 
Biedermann, L. Goldammer; 
erren: W. Groszkowski, Dr. 
P. Biedermann, Ed. Ralhe. 
Verkauf der Loo ſe. 
Sonnabend. 
III. und IV. Com miſſio u. 
Von 4—7 Uhr: 


Gaſewicz 


Damen; Reſiger, Joſef Richter, Arnold 
Hoffrichter, Haßner, R. Schweigert: 
Herren: Dr. Rzad, v. Zanfani, R. Re⸗ 


ſiger. 
Von 7—9 Uhr: 

Damen: Fil. Janina Geyer, L. Malyſek, 
Wicke, Gampe, H. Härtig; 

Herren: R. Biedermann, Dr. Jelnicki. 

Von 9—11 Uhr: 

Damen : Frl. S,. Hoffmann, Dr. Kruſche, 
Kuck, Polaska, W. Hüffer, Osc. Schweikert, K. 
Oelsner; 

Herren: Dr. Kuck, Di. 
Jokiel. 


von Engel, 


Sonntag. 
I. und II. Commiſſion. 
Von 4--7 Uhr: 
Damen: Robakowska, Neumann sen., Paftor 
Gundlach, Paſtor Hadrian; 
Herren: Groszkowski, R. Steinert. 


Von 7—9 Uhr: 


Damen: Moſſakowska, Zielanka jun., 
Krauſche; 
Herren: Polcenius, Wawerski, R. Schultz. 


Von 9—11 Uhr: 
Damen: M. Sobolewska, Paſikowska jun., 
Olszewska; 
Herren: Jastrzembski, Gruszezynski, Klatt; 
Handwerker ⸗Schule. 
Sou na be nd. 
I. und U. Com miſſio n. 
Von 4—7 Uhr: 


Damen: Tobiacelli jun., Pawlowska, Kni⸗ 


chowiecka, W. Gerke, Frl. M. Wünſche; 
Herren: A. Nobowsli, Br. Chojnowsti, 
E. Ralhe, Th. Krusche, Al. Nagel. 
Von 7—9 Uhr: 
Damen: Dr. Bondy, Kociatliewig, Z. Ry⸗ 
barska, Dr. Biedermann, N. Keller, Frl. Mantey; 
Herren: E. Wagner, K. Robowski, Stei⸗ 
nert I., Ad. Kruſche. 
Von 9—11 Uhr: 
Damen : Notar Jonſcher, G. Nofida, Dr. 
Kruſche, Frl. Stüldt, J. Feder; 
Herren: L. Kozmiuski, J. Oſtaszewski, W. 
Goldammer, A. Mofer, Ed. Kruſche. 
Sonntag. 
III. und IV. Commiſſio n. 
Von 4—7 Uhr: 


Damen: Frl. Richard Schmidt, Fuſſek, 
Hanicka, Fr. Kosminska; 

Herren: R. Schwelkert, Kokowski, E. 
Heinrich. 


Von 7—9 Uhr: 
Damen : Frl. Julius Falzmaun, J. Knaack, 
Brzozowska, Fr. Kolinska; 


Vue Kageblatt. 28. November (6. Dezember) 1900. 
Herren: R. Oſtrowski, W. Gerlicz, A. 


Herren: Leon Kruſche, A. Rabſtzki, G.“ 


| Henfeler ; 
Bon 9—11 Uhr: 
Damen: Frl. Jezierska, Sypniewska, 

ſenklever, Fr. Petters; 
Herren: A. Raubal, Eug. Geyer. 

— Unbeſtellbare Poſtſachen. 
ö L. Gottel, J. Schubert, R. Thiele, Duch⸗ 
nowski, Schneider, Jakobowich, Mardke, Adler, 
Botowski, R. Schmidt, K. Wiske, Schumanowicz, 
„Rothſtein, Luzker, Henkel und L. Schmiedler, 
fümmtlih aus Deulſchland, Ch. Misklewiez aus 
j 


oo. 


Dubno, Rolind aus Jekaterinburg, Linuk aus 
Stawiszyn, Otocki aus Kaſan, Patkowski aus! 
Warſchau, Schanzer aus Breſt⸗Litowsk, Pozwolski 
aus Poltawa, M. Schwarz aus Kalſſch, K. 
Schuſter, Schwarzwaſſer, Broer aus Baku, Pod⸗ 
rewöki aus Schurnal. 


Handel Induſtrie und Verkehr 


Nohſeide. 

0 Die chineſiſchen Wirren haben zur Folge ge⸗ 

habt, daß die Preiſe für Rohheide ſtark zu ſteigen 

| beginnen. Der Ertrag an Rohſeide wird auf 
4,500,000 Kilogramm geſchätzt, kann aber nicht 

exportirt werden, da die Ausfuhr mit großem 

Riſico verknüpft ift, Der Ertrag in der Türkei 
iſt gering; der Mangel an Rohſeide macht ſich 
bereits fühlbar. 

| Neugründungen. 

Nach der Geſetzſammlung find folgende Neu⸗ 
gründungen beftätigt worden: die Holz⸗Induſtrie⸗ 
und Handelsgeſeliſchaft „Gebr. Tſchernobyloki“. 
Die Geſellſchaft erwirbt in Kiew von den Kauf 
leuten Israel und Jankel Tſchernobylſki die den⸗ 
ſelben gehörige Sägemühle und Holzuſederlage. 
Gründer Israel und Jankel Tſchernobylski und 
M. J. Turmakin. Grundkapital 400,000 Rbl. 


Sitz der Verwallung in Kiew. — Die 
Geſellſchaft der Bakuſchen Naftainduftrie und 
Maſchinen⸗Fabrik. Die Geſellſchaft der Wirk 
waaren⸗Manufaktur J. Jewezki und S. Gore 
bow“. Die Grſellſchaft erwirbt in Warſchau 
die den Genaunten gehörige Fabrik. Gründer: 
J. O. Jewezli und S. M. Gorbow. Grund» 


kapital 1,200,000 Rbl. Sitz der Verwaltung in 
Warſchau. — Die Geſellſchaft der Parfümerie des 
Provifors A. M. Oſtroumow in Moskau. Die 
Geſellſchaft erwirbt in Moskau die Fabrik des Ge⸗ 
nannten. Gründer: A. M. Oſtroumow und F. 
N. Konkin. Grundkapital 300,000 Mol. Sitz 

der Verwaltung in Moskau. — Die Geſellſchaft 

erwirbt in Baku die Maſchinenfabrik von K. J. 

Chatiſſow und G. G. Klandſchunzew und betreibt 

Naftabohrungen. Gründer: M. A. Arafeſow, 

K. J. Chatiffom und G. G. Kjandſchunzew. 

REN 750,000 bl, Sitz der Verwaltung! 
in aku. 


Zur Geſchäftslage in Deutſchland. 

1 Der amerikauiſche Generalconſul Maſon in 
Berlin hat einen langen Bericht über die gegeu⸗ 
wärtige Handelslage Deutſchlands nach Washington 

geſandl. Er meint, das induſtrielle und finanzielle 
Deuiſchland befinde ſich augenblicklich in einer 
„Periode der Selbſtbekrachtung und ungewiſſer 
Furcht vor der Zukunft!“. Viele Zweige der In⸗ 
duſtrie ſeien von einer nicht ungefährlichen Keiſis 
bedroht. Auf übergroße Thäligkeit und über⸗ 
mäßige Unternehmungsluſt ſei die unvermeidliche ö 

| Stodung erfolgt. Auch hätte dazu das Deulſch⸗ 
land beunruhigende Auftreten der Vereinigten | 

Staaten als Kohlen⸗ und Metalllieferanten auf dem 

Weltmarkt beigetragen, und ebenſo habe der Rück- 

gang des Ausfuhrgeſchäfts nach Südafrika und 

China im Allgemeinen ſchädlich gewirkt. Ob es 

ſich um eine vorübergehende Erſcheinung oder um 

eine tiefer liegende exuſte Kriſis handele, will 

Herr Maſon nicht entſcheiden. Die leitenden deute | 

ſchen Geſchäftsleute, jagt er, ſeien ſelbſt darüber 

im Zweifel. N 

Vom engliſchen Stoffmarkt. 

Mancheſter, 2. Dezember. Die Grund⸗ 
tendenz des hieſigen Stoffmarktes iſt eine unver⸗ 
änderte, und bleibt ſomit ausgeſprochene Preis⸗ 
unregelmäßigkeit an der Tagesordnung. Mauche 
Verkäufer haben ihre Forderungen etwas erhöht, 
aber andere gewähren noch weitere Nachläſſe. 
Wie es heißt, ſind in den letzten Tagen aus 
China Aſſortirungsaufträge leidlichen Umfanges 
eingelaufen, und betrachtet man das als das erſte 
Anzeichen eines bevorſtehenden Verkehrsaufſchwun⸗ 
ges mit jenem Markte. Das thafſächliche Geſchäft 
mit Shanghai iſt vor der Hand aber noch beſchei⸗ 
dener Natur, und ſcheint man im allgemeinen 
hinſichtlich der nächſten Zukunft zu optimiſtiſch ge⸗ 
ſtimmt zu fein. Aus Judien werden gegenwärtig 
leidliche Beſtellungen auf leichte Stoffe empfau⸗ 
gen, aber für Stapelwaaren legt es noch immer 
kein nennenswerthes Intereſſe an den Tag. Mit 
Singapore, Birma und den untergeordneteren 
Märkten des fernen Oſtens kommen jetzt ab und 
zu Abſchlüſſe zu Staude. Die Aufnahmefähigkeit 
des einheimiſchen Marktes wird demnächſt wohl 
an Umfang zunehmen, denn die Vorräthe in den 
Händen der Käufer ſollen kleine ſein. Auf dem 
hieſigen Garnmarkte wird noch immer nichts von 
Belaug gemacht, ſoweit neue Geſchäfte in Frage 
kommen. Auf Grund alter Abſchlüſſe haben die 
meiſten Spinner jedoch noch leidlich zu thun. 

Amerikaniſche Steinkohle. 

Immer klarer und klarer tritt die- wirthſchaft⸗ 
liche Umwälzung zu Tage, welche in Folge der 
Belheiligung der Juduſtrieſtaaten an der Gewin⸗ 
nung von Steinkohle und Eiſen ſtattfindet. Das 
noch vor kurzer Zeit in der JInduſtrie und auf dem 
Gebiete des Credits die erſte Rolle ſpielende En g⸗ 


land, welches jede Concurrenz auf dem Felde der 
Steinkohlengewinnung und Elſeninduflrie einfach 
an die Wand drückte, dieſes England iſt jetzt nahe 
daran, von den Vereinigten Staaten eingeholt 
und überflügelt zu werden. Auch im Ereditweſen 


beginnen in letzter Zeit die leitenden Strömungen 


von der anderen Seite der Oeeans auszugehen. 
In allen commerziellen Blättern tauchen hierfür 
laut redende Daten auf, So ſoll nach einer New⸗ 
Yorker Meldung die hervorragende, ſich mit Berge 
bau befaſſende Firma „Carnegie“ dieſer Tage ih⸗ 
ren erſten Trausport von Stahl nach Eu⸗ 
ropa abgefertigt haben. Die enorme Ladung 
geht direct nach England auf einem einer 
nen Dampfer der Geſellſchaft; ein zweites Schiff 
bereitet ſich zum Abgange dor, Die Firma hat noch 
15 Dampfer gecharkert, welche zum erſten Male 
eine directe Verbindung (ohne Umladung) zwiſchen, 
Nord Amerika und Europa eröffnen werden. — 
Ein anderes bedeutendes Haus „Steeland Wire“ 
hat für 5 ¼ Mill. Dollars die Flotille der ameri⸗ 
kaniſchen „Steamſhip Cy.“ erworben, um dieſelbe 
zum Waaxentransport nach Europa zu verwenden. 
Die dortigen Kohlenbergwerksbeſitzer find alſo äu⸗ 
ßerſt bemüht, den Export der Kohle zum europäi⸗ 
ſchen Continent zu organiftren uud hoffen, binnen 10 
Jahren in der Lage zu fein, Europa ebenſo viel 
Kohle zu liefern, wie gegenwärtig England. Die 
Amerikaner gedenken, ſich Abſatzgebiete in Frauk⸗ 
reich, Italien, Süd⸗Oeſierreich, der Türkel, Nur 
mänien, Süd⸗Rußland und in Egypten zu er⸗ 
ſchließen. Die Vereinigten Staaten verfügen über 
ein Steinkohlengebiet von 50,000 Duadrat-Meilen, 
von dem nur ein kleiner Theil erploitirt wird, 
während in Weſt⸗Europa die Kohlenlager bei einer 
Geſammtgröße von 10,000 Duadrat-Meilen in 
ihrem ganzen Beſtande ausgenutzt werden. Die 
oberen Schichten ſind in Europa längſt entnommen 
und man iſt gezwungen, in die Tleſe zu gehen, wo⸗ 
durch die Kohle natürlich von Jahr zu Jahr! 
theurer wird. In Amerika dagegen werden jetzt 
erſt die oben liegenden Schichten in Angriff genoms 
men und die Bergwerke bilden nur eine Art 
Steinbrüche, ſo daß die Vereinigten Staaten wäh⸗ 
rend der letzten 25 Jahre ihre Ausbeute an Kohle 
um 6 Mal mehr geſteigert haben, als die Con⸗ 
currenz. Nach Angaben des Londoner Handelscon⸗ 
ſeils für 1899 betrugen die Productionskoſten an 
Ort und Stelle in Englaud 1,58 Dollars, in 
Fiaukreich 2,25, in Deutfchland 1,85, in Belgien 
2,18 Collars, aber in den Vereinigten Staaten 
nur 1,1 Dollars. Dergeſtalt verfügt Amerika ges 
genüber Europa über einen Unterſchied von /—1 
Dollar per Tonne Kohle und dieſer Betrag im mt. 
von Jahr zu Jahr zu. Es ſteht daher wohl zu 
erwarten, daß die Zelt nicht mehr fern liegt, wo 
Amerika die Hegemonie im internationalen Koh⸗ 
lenhaudel an ſich reißt. 


Telegra u me. 
Petersburg, 4. Dezember. Der 


„Upag. Bor." veröffentlicht folgen⸗ 


des Bulletin über das Befinden 
Seiner Majeftätdes Kaiſers: 

„Livadia, den 4. Dezember, 11 
Uhr Vormittags, 

Seine Majeftät der Kaiſer hat 
die letzten vierundzwanzig Stun- 
den durchaus gut verbracht. Abends 
war die Temperatur 371, der Puls 
80. Heute Morgen Temperatur 35,9, 
Puls 66. Das ſubjektive Befinden 
iſt durchaus gut. Im Lauf des Tax 


ges wird Seine Mafeſtät der Kas 


fer eine gewiſſe Zeit im Stuhle 


ſitzen können. 


Leibchlrurg Hirſch, 
Ehrenleibmedikus L. Popo w, 
Arzt Ticho now.“ 

Berlin, 4. Dezember. Der Aufftand in 
deu weſtlichen Provinzen Chinas übt eine uner⸗ 
wartete, den Beſtrebungen auf baldige Wiederher⸗ 
ſtellung des Friedens indirect förderliche Wirkung 
auf den chineſiſchen Kaiſerhof. Die von dort 
drohende Gefahr hat in Kaiſer Kwaugſü die 
Neigung erzeugt, nach dem ſicheren Peking zurück⸗ 
zukehren, alſo ganz das, was die Verbündeten als 
jo beſonders wünſchenswerth ſchon lauge bezeichnet 
haben. 

Magdeburg, 4. Dezember. Das hieſige 
Empfangscomits für den Präſidenten Krüger hat 
vom Geſandten der Trausvaalrepublik Dr, Leyds 
aus Köln mit dem Ausdruck des Dankes für die 
getroffenen Vorbereitungen die telegraphiſche Nach⸗ 


} richt erhalten, daß der Präſident Krüger nun doch 


feine Neifedispofitionen geändert hat und nach 


einigen Tage der Ruhe von Köln aus nach Hol- 


land reiſen wird. Es wird das in weiteſten Krei⸗ 
ſen ſchmerzlich bedauert, da man allerſeils mit 
begeiſterter Spannung der Ankunft des grei⸗ 
ſen Helden entgegengefehen hatte, für den in dem 
in Ausſicht genommenen Abſteigequarkier, dem 
Hotel Continental, die Räume ſchon auf das 


N 
er 250 
284 
Lodzeı 
der Tageblatt, 
„Ja. E I N 
en 2 r. 
S gene Aion rlöft 28. _ 3 9 8 
8 6 tunen von M. z 83 3 N 8 
werken a5 glaube, ne ſich 1 85 wen 7 E. Br 5 2 8 8 7 838 2 
en ne ie wurden fu ale a den R 5 — addon 8 8 5 8 8 f. 8 8 8 5 8 2 2 
ers en Sie alle a opf. 2 221355 5 
es f ver fi me Aebeitel 5 2 2 „sale 2 
an te 2 befinnen beiten, in den | teetio, „Ich bin wi 5 * 1 2 8 se 2 9 N 8 3 2 
e An br Sch n? Ich „ wenigſt, Kohlen „aber j nachdem 1 a 2 * 8 8 8 8 = 5 3 1 3 
haben. alle Fe 5 nicht 105 1 eine an „ keſe.“ ul Dr Sin 15 Schritte [dortſet 5 2:85 23 2353 3 8 8 8 = 8 5 
2 E i ; } 5 ſich hi i 2 S 2 S 8 2 S zu 5 ER 
u Weſlen ln e 11 5155 Neugi jemand mern mit!" Sie aft über hinter de weiter ung 29. 2 2 == ö 273 Sa: & 2 = 2 8 f 
Wein e un Si gier, und auben 1 Alte fügte d. 3528 zer: en 3 8 3 8 FE 
ich mich, „ fo war' an einmal e mir di | Der „ nehm sache n geſchl er De & 2 == 258 2 2 ee =8 — = 3 
S „ daß ii va Koh die, | Den Detecti e ich gejproi ofje er 5 5 8 2 = 538 
a und an eine 15 nicht,“ erwil dea Sie igen fi 155 war nicht ag Weich ui, hatte, 3 28 2 L 8 S 2 3 3 82 = 8 * 2 2 
Iarond 8 braune, e Weſte de iderte d. verkauft gan nchen, das nen Gehi allein ichniß der deſto 2 = Bade . E a 2 3 Es 2 f 5 
H une, mi e te der Tro zen Ti ilfe in na er N. = 2 2 S = = =% 98 & = S =. 3 = 
danch e un a en Se 8 icht beft ey Se 5 ga ge get ur 38 33358 5 5 5 S Ss” 5 3 2 8 © — 3 2 * 5 ® 8 2 8 1 
725 e ü e. reife in d eſiune knopf rimm 8 u Bahnho 00 dali Er S 8 2 2 5 5 3 3 2 — 3 Tas 
„Sie 1 überflo n, an de ir nac nopf zu hatte huhof ſchibig aus io 8 5 3,8 2 3 & 3 9 Be: =. 2 7 
e Tonnen zeichen g Joſe 5 n Obe ächſten Bari: Unter fih an ei gefolgt w g aus u⸗ 8 2 3 S . 2 BE 2 ee men 2 2 3 8 * S 5 — | 
find 10 5 Gottfre Se. e . Grimms Geſi rgärtner Geſhoß der 250 50 Sen Arzt ar und re 2 8 8 & E = = 2 2 3 = 3 8 325 25,8 2 a: men 2 | 
. f e e der © fit, Er hut ee 15 . . ee 5 BER: er 5 2 3 8 2 8 8:8 =. 8 2 2 M 
de imm bil lee: i ärt ate e. fein kö er; ecke ihm — een SE GE. 2 DEE = = 5 2 
sahne hielt ſich ni ‚le 7 71 ift aus wer hei 9" Dos Mi une, deſſen der Arzt uber N an Meſſing⸗ = Bel 3 — ae = 5 8 8 = s = 83 . > Eu 20 "2 
ließ Es 1090 feidene 21 mehr 5 Doncaſter, an andere 1 w. 2 Mörder erklärte, daß nähe 3 = 8 8 . 3 S 8 = = & SE E Be =" 5 
nach 5 117 rn in dem & ee den d ac Detectiv 0 ar, g b 5 8 2 Ba = 2 . & 5 3 = = 8 5 . =; Ze | 
en er ekr uche e i e e, gin aden a an i den ufd lien thun be» E a5 8 8 8 = = 3 2 Bx. 
erh wo der 9 uflragen, feinern Wirthel uf. N ebſten au elenden Schü ber Führt, en Hatte, SF G 5 S2 58 = = 5 5 8 8 8 5 5 za 
um er Serra Va irths b fhielt ; chänk ihrte, Fre e r < Et BE 2 8 ® 8 2 8 8 = 
u I Tran ud n antan 5 eine e Les aber 0 . — 2 2 aa 8 "a 2 Er 8 8 = z 2 2 = = f 3 
R rimm erwart is ihn und wa; r eln. er ei orſch er Verdä eigener ieben x 5 — 8 8 S 88 9 = = 2 5 8 en 8 
BER.) „ was bri eten. rotz andert D ne Bank. ungen erdächti er Perf 8 2 S a 3 E 3 3 EN = 53 9 a. 
widerte habe brin der aten tr. er Detectü uknote des tige {fon = S3% 3 * > 2 EEE Ber ee 
der De heute ei gen Sie fü ſpäten rauen de tecliv gewech Detecti fih a = 2 5 == 8 5 2 = 5 5 2 a 5 3 
an einen 1 55 en für Neuigkei aan der zu 5 mit 1 ae Melten ® =. SE Ser N = Re 5 & ag: 
rr Baron 92 Nan üben ah Stück gkeiten 2“ ri 75 Hirn lende 1955 Mads 1 ſucht Gate = = = 2 . 2 3 5 2 25 Per 5 Ps 8 
RN nens e Arbeit En 5 zu gewi eſchicklichte 5 FE TEN 3 5 = 5 S Pe ass 
ord ie u frie u E gehabt,“ poli von Sri r mi nahe, inne kei fe} == 3 8 & 2 E 7 
begange wollen di d Dawf folg a tr. d gift uns mit fc gelegene u verſt t das B S. — 5 2.5 3 35 Sr 2. — | | 
N u haben och nicht fon in Ih frieden. 5 urchſtöber nit beſchä ; Unter echtem n. Schenk anden. 15 = 5 2 Ser a 5 3 * 2 8 25 5 5 Pr 3 2 2. 2 
Dawjon och behanı ſoll 2% ſagen, d ren Die Sie feine Mü n, das Vun de ergebenem Bier ke ſein äh⸗ = = 3 81 35 — 2 2 1 8. 8 EIER Sm & i = 
. pte ich nichts aß der bra sten, wieder Fi en 55 Mintel e ſchwa⸗ 2 = BE = = 2 8 8 8 S 8 8 eu 85 = as = 5 2 2 
e „aber wer Be Donfon ten | nik. Shunt 9 Kanne a = 2 = 5 8 8 8 8 3 8 2 9. 35 S E8 8 | 
‚Sa ie 199 73 un es geht en 15 und pen e Zu S5 eg: 3 S Eu = = 8 3 | 3 
gegangen Bis 10 1 5 5 „ möchte ich di rdrießlich ir 8 5 h = 5 Ss 3 2 8 S 2 2 5 0 8 8 3 2 8 8 en 
8 10 8 teen i = E Be En 2 - 3 2 = 5 
8 e eee eſen Gr „Der Mens xv iich Grimm Se a „== 2 2 2 8 8 8 3 238 8 8 8 Sl, | 
gesetzt, f Kun wid ſchicken, 2 ummte enſch tr III. m = 3 EI S de 5 3. 8 3 2 2 S 3 i J 
e ch en „ obwohl er e a N — . Ss 2 * 5 2 SE 8 2 5 8 8 8 2 S 
Satan d B A C unde Ah Geld bei G 8 2 8 =, 5 8 en Sen 2 2 2 | 
5 5 der ee 5 finde 80 bobs mi Beit Bu 1 ken Koffer ſich, das an ee, 882 38.8 9 8 =: 9 1 2 S 2 Sa E) 
Ra ier ift electi ch, um 1. mir i ereigt, und die, ob er far r To iſt 8 EI: = = So na 55 * 8 2 2 
8 unfere ah 1 0 N = in den Kopf Ne ben. die elf von 7055 is 2 0 fa gn. . 8 525 = 222222 5 S . 2 5 3 5 8 3 3 8 8. 2 
RR Pi he 5 Nr e e Sante 1 in der ale Sue San. 27 * 2 8 e nn 3 8 33 55 u: B 
den t rmordeten ummern 2" fragte efallen, H „ und am an end war 5 allgemeiner rn en Kugel = N 2 = 232 2a 22 7 7 3 E 2 8 * N 85 ® 4 
15 Krb e 10 aufe . an en de. er an Bere 5 . 8 en 7 11 % 
f 9 2 x . f . Sa 2 8 E * 8 2 = 2 3 3 3 = 2 4 
zur Fünf A zu überd einer AR st die 5 l „Es nügt t den Rücken, 55 wieder in ange⸗ S EI 8 3 5 2 8 2 E EPFER 3 238 nr 88 4 
I Sen ar e unde iſt 5 Hatte e e A de ue da A sis 8 ee Eee" 8 * 33 Sg = gas E 
Ber Tofort" er er En ee ſelbſt 1 Fa Ace er 115 „oe 15 a en und 1 89881 es 8 8.585 88 = gas! 214 5 8 89 8 8 88 S 7 © 1 
Zee adt in Beglei u, u othwalen 5 ae geſtrei er S sr. Sa — S * 8 2 8 2 — 8 . 
er möcht n fon gewefe egleit 5 D. ene ug gew reifte W. S 3 Se == 8 = 9 2 5 Re 
rimm d te ute. u und ung des Gä v Der Detecti an, viellei eſen fein, fi eſte i = = 5 . S * 0 8 S FE = S 8 7 2 = 
e e ge T in eg 0 Bee = u, 1 28 ser: en = 5 
aa a ene vorlegen t, 108 em Baflr, par ce 0 nu en: Sr Be Tas = a 2 8 8 2 85 88 8 832 5 „ 
„Ja, ei uft . ahr ei e gan, l, in nern . ub u re S S3 8 5 E = Br 2 25 8 8 3 
nr. 1 en ste dne Ber ei denz . ab Bean ci en m, Das Spinnge es 5 3 888 Er a less, 828 82 82 8 er 3 
reude da naten mit m Trödler K abe: eja, le Betone ih. nen v. brach Schü webe 8 2 8 Be 2 38 8 3 285 S u 3 3 
nan hat abgelegt gelben Strei lr eum ſtelen den bl hö d ii e vor ſich ble, und jüffel mi 8 7 8 3 Re >: = 3 8 28 SE Per 5 2 3 
fie Elle 5 te.“ und To reifen, un ach würd utbefled! ihm au überdenk hinftarı feßte it Ten" E 8 2 8 S s 588 8 8 8 ae: & 8 
ice viellei m Rack aber i tige: de, und en M f den ken. rend. ſich 8 228 2 2 S 8 8 8 2 8 E 
ee icht ſchon einige K fen dei fie 115 15 eee e e 5 ee die 5 5 3588 = 5 28 8 3 22 8 2 55 8 Sue 4 
Ich einzi nd H i 10 N ‚ein en te e Er 8 ER 8 8 zn 2278 85 = = = 
\ Ser sank 1 nöpfe an der W. eine Mohn, g mi 55 f vn eee ib 8 88 — = 23 5 885 SR gs: PR: 7 S S 5 
* di . — E — 2 = 32 2 = 3 y 
Er wa Herr Dam) eſte, als Si ejchen zu Licht a Sur 1 8 Sienetäefe de 28 aus⸗ 88 . & 882 wer 5 5 208 2 2 7 
froh, ee 15 her 1 97 5 len orale: , 8e des era 3 8 8 86 3 82 2 2 5 2 3: 1 
0 3 f ? BAER: 588 2 88 3 3 
gehen zu dürfen 5 u 2 An ERS ale an in e = "RG 001 = 27 ae 9882 8 8 2 1 
8 7 em Zi ai 10 mi eri i 5 S 5» 8 x 5 EB 
nicht Zim mbertt eit, te innere in de — 12 ban 7 88 8 8 3 8 ge TS 1 
a ner eine Br Bohrung Par von fih, ibn | == 0 %% ° den as Ber 382, 8 5 
enne g vorn ra de der La * = | « = 5 25:95: 1 
„Wenn wii nde Lam ‚orühergega; en Sch de = =; — 29 00 2108 ee 288 8 a | 
ir das Geld bei pe bene, aber raue ug - „ Na w 8 = Ei 0 
#1 ihm finden ks a bes 700 L . 001 2 = — 7 
könnten,“ Erde = & | 3 
„ da 0 bug mo 8 
chte Grimm, 0 7 061 a2 sk 5 I | 5 | = ug © | | 
30 u. u 1 = 
19 LE ri Er; ag nu 1245 85 — 8 
08 6 En — 1485 v - 2 
3 ER 3 1 = 2 = | 
0061 25 8 * sun 2 2 2 a S 
dust ee woquoz 0 N — 2 2 2 2 
7 1 una 918 = = 3 & 5 es f 
q 'no a 0 om; E ’ 3 2 Fe} 2 
91 {tlg 1) 2 = 
2 v * 918 m E 2 r 0 
8 boot a0. Den box 5 — 
ek 001 et ie BE 
bananen on 1 
! 283 = a = E 
2 2 2 FEI 228 8 7 
2 Se 28 2225 5 ‚ 
al a 8 8 
S258 ı ‘= 38: 8 
11 3882 8 
a 


2 > N = 2 = 2 
S En 285 EN 51 8 8 8 5 — = 5 3 PER 15 {er Nr. 284. Lodzer Tageblatt, Nr. 284 
=5 2 > a SSS E — 8 en — 
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0 — 8 S — 2322 23 = 25 verlaſſen.“ weiſen ſeine geftrigen Erkundigungen nach den Zügen. Nun könnte 
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S Br ee: es 8 83 4 f er Toms Wirthin für ihre Gefälligkeit mit einem reichen Geldgeſchenk wenn ich Anderen geſtatten wollte, mir in die Karten. zu blicken. 
Er =: . = SER Dass 35 8 = = beglückt hatte. Er kann aber auch mit einem der Kanalboote nach Hull und von 
4 88 5 — 25 a Er 2) rg] ER hi; = 9 Was fie über Tom wußte, hatte fie ihm erzählt, Er gab dort nach Hamburg gefahren fein, Wir müſſen uns bis heute 
2 S8 3 -—n 22 2 8 & 2255 S 


läglich kaum einen Schilling aus, klagte beſtändig über feine Abend um zehn Uhr, wo wieder ein Zug nach Liverpool abgeht, 


Der 


große Armuth und jammerte, daß ſein bischen Erſpartes raſch zu in Geduld faſſen. Iſt er uns noch nicht durchgebrannt, fo giebt 


ihn eine herzzermalmende Angft, von der er ſich keine Rechenſchaft zu 
Der Detective errieth ſofort, was vorgefallen war. geben vermochte. 

„Sie haben ihn verloren, Jeſchor,“ rief er, heiſer vor Aufre⸗ 
gung, ſeinen Untergebenen unſauft am Arm! faſſend. „Kommen 
Sie mit und erzählen Sie mir unterwegs, wie das zuge⸗ 


Die lief am Horizont ſtehende Soune, die in dunklem Roth 
hinter den Bäumen des Parkes her vorſchimmerte und den Pfuhl, an 
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Yodzer Tageblatt, — 23, Rovember (6. Dezember) 1900. 
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. = 6 BE > 3 Ay. 08 E 2 2 8 233 2592 1 es mit Purpurglüth übergoß. 
© 8 3 A 2 8 5 Su 5 N 8 2 8 8 = 8 8 3 E „Gerade zur rechten Zeit. Ingram ritt in geſtrecktem Galopp bis vor den kleinen Gaſthof, 
1 5 .Q 8 a pe 3 SA =: 2 8 8 2 BE Ban 8 Ss Ra 85 El en in dem der Deteckiv abgeſtiegen war. 
11 S S2 38 EE E 23 EEE u 8.5 5.8 „Vor einer halben Stunde. 
8 — NS 2 8 as =3 ” 22 832 3 ea: 855 3 2 Vor einer halben Stunde,“ murmelte Grimm, „dann hat er 
2 5 38 . 2a S E35 = B SS vollauf Zeit gehabt, den Zug zu erreichen.“ Schluß folgt.) 
18 = 2» 8 82 — 2 2 N= 5 - 5 3 8 Er erkundigte fi bei Schaffnern und Portiers, ob einer von 5 
2 E Ei} 5 = 8 2 6 & 2 & 8 S & ihnen einen Menſchen geſehen hatte, auf den die Beſchreibung 
o & = 8 Ei 3 2 b 2 sta 
| Sue 3 S 2 8 323 
U Q = — 8 8 S5 BAR 
ie 8 88 
a > 


3 7 Deubel Jim 


 Bobzer 


9 

Dem allmächtigen Gott hat es nach ſeinem unerforſchlichen weiſen 
Rathſchluß gefallen, am Dienſtag, den 4. Dezember, meine innigitgeliebte 
Gattin, unſere gute Mutter, Schweſter, Schwiegermutter, Großmutter, 
Schwägerin und Tante 


Karoline Hentschke 


geb. Hoffmann 
nach langen, ſchweren Leiden, im Alter von 56 Jahren, in ein beſſeres 
Jenſeits abzurufen. 
Die Beſtatlung der irdiſchen Hülle der theuren Entſchlafenen findet 
heute, Donnerſtag, den 6. Dezember, Nachmittags 2 Uhr vom Trauer⸗ 
hauſe Glowna⸗Str. Nr. 28 aus ſtatt. 


Um ſtilles Beileid bitten 


EDUARD SCHINDLAUER, 


Petrikauer - @teahe 165 
empfiehlt als paſſendſte Weihuachtsgeſchenke fein reichhaltiges iger von : 
Juwelen, Gold⸗, Silber-, ſilberplattirten Waaren 
und goldenen, ſilbernen und Stahl- Herren- und 
Damenuhren, 
in geſchmackvollſten und modernſten Ausführungen zu ſolideſten Preiſen. 
Beſtellungen nach beſonderen Wünſchen, Zeichnungen ih Modellen werden 
ſenaueſt und prompteſt ausgeführt. 
en und Wiederverſilberungen und Vergoldungen, Uhren⸗ 
reparaturen, ſowie Reparaturen überhaubt u. Gravierun⸗ 
gen exakleſt. billigt und unter Garantie. 
Die Eiſen⸗ und Galanteriewaaren⸗Handlung 


— von — 
etrikauer⸗Str. >= Penrikauer⸗Str. 
ee RN 
empfiehlt große Auswahl in 
Schlltiſchuhen, 
Schellen⸗ und Schlitten⸗Geläute, 
Fahr⸗ und Reiteandaren, 


Leonardſche Hufſtollen, 
Wiener⸗Regulier⸗Füll⸗Ofen, 


] Brotſchneidemaſchinen, 
Amerſkaniſche Wringmaſchinen, 
9 St und Meifing + Blättelfen, 


Decimal-, Tiſch⸗ und Fleiſcherwaagen, 


Solinger Tiſchbeſtecke, 0 Eml. Küchengeſchirre, 
Scheren, 8 ſowie Prima + Werkzeuge für 
Fleiſchmeſſer, 0 Tiſchler, Schloſſer u. ſ. w. 
Fleiſchhackmaſchinen, 1 
tfüller, b 
Er 
— bei — 
Schmidt & Pfitze, Promenaden⸗Str. 3. 
Dee een) 
Konſtantiner⸗Straße 9. Konſtanliner⸗Straßt 9. 
Hauptgeſchäft 


Lodzer chemiſche Reinigungs ⸗Anſtalt und Färberei 


A. won! 


Konſtanliner-Strußt 9. Ronfantiun Straß: 9 2 


Erſte chemiſche 
2 Wiüſcherei und Dampffärberei 


Lo dg, Konſtantiner-Straße Nr. 7 
übernimmt Herren und Damengarderoben zum Färben und Reinigen. Der 
Zwirn bleibt nicht weiß und färbt auch nicht ab. Bei Kammgarn wird der 
Glan ganz benommen. Aufträge werben peompt ausgeführt. 


W. Schönmann. 


B Ä 


u 
2a 


Parauetten, Trottoir⸗Platten. Pflaſterſteine, 
die tieſbetrübten Hinter bliebe nen. 2 


Tageblal. — 23. November (6. Dezember) 1900. 


Die Kinder-Spielwaaren- Niederlage 


— von — 


| S-TIETSIENBIEIRG 


Warschau, Graniczua r. I7, Ecke Zelama-Brama 


, iſt zu dem beverſtehenden Weihnachtsfeſt mit einer großen Auswahl in 


Spielwaaren für Kinder, pädagogiſchen Spielen, Chriſtbaumſchm uck 
u. ſ. w. verſehen worden. 
Central⸗Niederlage Przejazd Nr. 13 im eigenen Haufe, 


für 
Torf nost⸗-geſitzer und Unternehmer! 
Die Ausführungsrechte auf die ruſſiſchen Patente zur Fabrikation vm 3 
Fa- 
briksſußböden und Eiſenbahnſchwellen ans Torf 
find im Licenzwege für einzelne große Diſtriete des Reiches abzugeben. 
Die maſchinentechniſche Einrichtung dee Fabrikation übernimmt und N 


nähere Auskunft ertheilt Ober⸗Ingenieur G. Lutz, Moskau, Mlasnitz⸗ 5 
kaja, Haus Muſeum. 


2 
Die Wein-, 


Delikaefen- und Colonialwaaren- 
Handlung 


M. WITKOWSKA, 


gegenüber Hilnzels Palais. 


Ausſchließlicher Verkauf von Schnäpſen der Firma 
K. Schneider, 


Zul u ff Abl. f 


ſchöne Tiſchſerviee 


für 12 Perſonen aus dem feinſten Porcellan, 
mit ſchönen, aus freier Hand gemalten Blume i 
verziert, oder mit Monogrammen verſehen, 
1 auß: 86 flachen, 12 tiefen, 12 Deſſert⸗ 
und 12 Compot- Tellern, 12 Kaffee-Taſſen, 12 
Thee-Taſſen, eine Terrine, 4 ovalen, 2 runden 
Schüſſeln, 2 Hering Schüſſeln, 4 Salat⸗ 
Schüſfeln 2 Soueiren, 2 aue. Löffeln, 1 
Cabaret oder Obstkorb, 2 Senf-Gefüße mit 
Löffeln, 2 Salzgeſäß⸗, 2 Butterdoſen, 1 Kaſſee 
uber Thee . zuſammen 121 Stück. Nagen 
ce⸗ ice beſter Gattung, mit Blumen, oder 
den neusten Defiind verſiert, aus 119 Slück 
beſtehend, für 35 Röl. bei Machhahlung von 

Abl. werden dleſen Servicen 86 
Stück Cryuallglas beigegeben. Thee · 
Service für 12 Perſonen von 6 Röl. an. 
Garnituren für Waſchtiſche, bunt: von 3 
Rol 50 Kop. an. Blumentöpfe (Oashepot · 
in großer Auswahl von 2 Rol. für das Pia) 
an. Kächenkbede, ſowie veeſchiede e Poreelr 
lan- und Fayence. Gegenſtüade, zu fo aus- 
nahmsweiſe billigen Peeiſen verkauft aus 
ſchlleßlich die Oauptniederlage von Porcel 
lan, Glass und Faheuce Waaren und 
Porcellan-Malerei von 

Ryszard Fijalkowski 

in Warfchın, Bracka - Straße Nr. 20 im 
Frl, Parterre, Front. 

itte die Adreſſe zu beachten. 


NtixicicicicicicicicicicCCIT INT FixixiticixIcicicixixiciciccitititig 


Techniſche Abtheilung 


der Gefellfhnft der Bufffch - Frunziſiſchen 
Gummi⸗, 
Guttapercha⸗ u. Telegraphen⸗ Werke 


in Firma 


PHOWODNIK. 


Fabriks⸗Niederlagen: 


in Lodz, Petrikauer⸗Straße Nr. 153, 
in Warſchau, Krlewskaſtraße Nr. 16. 


Techniſche Gummi- und Asbeſt⸗Fabrikate für 
jede Juduſtrie, Treibriemen, Hanſſchläuche, 
Breſeute etc. eic. 

Preisliſten gratis und franco. 


. o᷑7Ax ̃ ̃—— ̃ —— 


2 F 
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I 
Die hüchſten Preiſe f? 
* 8 
x tn Ei 2 nr — 5 zahlt beim Ankauf von no 
ager lechuniſcher Arlikel, — E 
x Wang 1 in Cold, Silber und Edelsteinen 5 
empfeblen: 3 u] 2 
O. . E 2 5 
x e en ae ee * el das Inwelier⸗Geſchäft von st 
HanfeEprigen[Hläude, Cummie, Dead» und Seugeſchläuche, 82 * Moritz Crutentag. 5 
-N EEE a a 
N aſchenzuge, inden, mieden, Ventilatoren, 7 
& Amboffe, Hämwer, Feilen, 
2 Se e e nn Hugo Stangens 
re. „ Bohr inen, „ „ i i 
% Erna, ear ga . ee 7 Reife 7 Burean, Berlin, 
und Fabritel d 1 27 ili i i 
E b une e, 840 fr dd, Ab:. 36 Filiale Lodz in der Auskunftei 


AuusNsekNNNMNSNNN KNM NN MAN dN D- Klaczkin, eltikantr-Strußt Ir. 8l. 


——— 
BE toner 21 
Clavier 
Bisharawaitg- u Orgel⸗ 
Niederlage 


Verkauf auf Raten, 
Juſtrumenten - Verleihung. 


HERMAN & GROSSHAN, 


Petrikaner - Straße Ur. 86, 
Haus J. Petersilge. 


Marschas, S-to Krzyska 48. 


ATENTE 


Muster und Markenschutz 
in allen Ländern erwirkt u. 
verwerthet 

Ingenieur D. Fraenkel 
12 jährige ne über 20,900 
Pat. 


Vertr. f. Lodz: Tag: 2 Margulies, 
Nikolajewaka-Strasse 29. 


* 
e große Au mal in 


Slreich⸗ u. Sim eee 


die Mufit-Inftrumenten- 
Handlung 
von 
Th. Lessig in %0d;, 


— Petrilauer Straße Neo 115. — 
Reparaturen werden prompt ausgejäß:t 


125 
5 ALLER Ben 
TOILETTE 
WASSER» 


Leder Tageblatt. — 23. November (6. Dezember) 1900. 


122 —— Lieferant von fünf 


& Weihnachts - Ausstellung $ 


— von — 


Spielwaaren. 


Bılontere Abizellung für 
Dampſmaſchinen, Elſenbahnen. 


Puppen 


Albums, 
Tberwaaren, 


ron cen, echt u. imitirt, 


Vorzellaufiguren, 
Dapam Artikel, 
Cinoretienipigen, a. 1. 16. 
Dauber grötzte Auswahl. Mäßige Preiſe. 
Zum Biſuch ladet ergebenft ein 


Rosalie Zielke, 


Petrikauer · Straße 85. 
Zoe οοοο οοοοοο 

—— — 
tds oostomaken 0. 


Cacao lasstemaber & bo. 


bekannt durch seine vorzügliche Qualität 5 
= empfing und empfiehlt > 

# 

77 

* 

* 


8080 


FE 


HOKGAGAGOFOALKONGNG 


A TRAUTWEIN, 


Thee-Niederlage der Firma Wogau & Co. 
in Moskau 
Colonialwaaren- u. Dellka- 
tessen-Handlung 
Lodz, Petrikauer-Strasse Nr. 73. 4 
— 


Das photographiſch- artiſtiſche Atelier 
Rem brar 


petrikauer⸗ Straße 97, 
Ae 22 Akt Dutzend Rabtut- Photographie 1 geh 
trait Pas ut eingerahmt gratis 
'ollde Ken‘ 


. ͤ ͤ—— 


TIEFBRUNDENPONPEN- ANLAGEN 


H 1 9 
® sogenannte Bohrioch- oder Niagarapumpen 
einfach- und doppeltwirkend. 
Für Haus- u, Fabrikbedarf in jeder Grösse von 1 100 Chin, | 
0 Wasser pro Stunde leistend, liefert complet 5 
a 
Lodzer Wasserversorger 
22 
Ingr. A. SCHÜPEE, 
2 0 
9 Lodz, Wölezanska-Str. Nr. 168. 9 
Mehrere derartige 3 > seit Jahren mit bestem Erfolg im | 
b und zwar: 
Bj f den Fabriken der fenen; In den Wohnhäuser der Herren: 9 | 
® 4 Carl Steinert, L. u. Dr. Krsuche, Petrik-Str. A & 
2 Carl König, |Färberel, T. Seeliger, Potrikauer-Strass2, | | 
8 M. ‚Bülberateln, Weberel, Krusche & Ender, „ 3 
J Jul. v. Helnzel, Färberel, Rud. Döring, 5 8 8 
J Adolt Daube, Färberei, Dr. Wollberg, 3 
5] Jul. Neufeld, M. Pinkus, H 
J Joh, Zimmermann, Lorenz & Krusche, 2 
E Frans Bamisch, M. Fränkel, Nikolasewska-Str. E 
EI Lad. Kaiserbrecht, M. Fränkel, Skwerowa-Str. 4 
E Helar, Feder, Hiher's Erben, 18 
Herm, Schlee, Emde & Comp, Zielons-Strasse, N f 
Bayerl & Wolf eto. eto. eto. C. Haesaner, Evangellcka- Strasse, 
Darch Anschaffung einer solehen Pumps für Fabrikbetrieb ist die 
Anlage eines besonderen Trinkwasserbrunnens nien: 
@ :rforderlich, dn de Bohriochpumpe das vorhandene reinste, kalte % 
Trinkwasser liefert, und so eingestellt warden kann, dass dieselbe den ganzen 
Tag in Betrieb ist, Durch die kalte Temperatar des Wassers von or. 6°, wel- 
obes die Pumpe fördert, ist die Bohrlochpumpe für Condensationsanla- 
zen, Appreturen, Färbereien, Wäsehereien und Bleichen 
eto. noir geeignet und sind dis besten Resultate erzielt worden. I - 
Betrlebssicherheit der Pompeu Ist die weitgehendste, da mehriach bewle- © 
@® sen, dass dieselben über 1 ½ Jahr ohne Jegliche Reparatur oder Erneuerung von 
N Klappen etc. vollständig ohne Rotriebastörung vorzüglich gear- 
beitet habeı 
Ein a für oblye Pumpe wird nicht gebraucht. 
Prima-Referenzen, Projekts und Kostenanschläge gratis. 
6 6 — 99 8 8 


eonomxr Zonepr. 


Tos zoneno Mexsypow, r. Tones 22-ro Hoaöpa 1900 r. 


in großer Auswahl, zu mäßigen Prelſen in den Fabrlkanlederlagen in Warſchau, Nowy twist 24. 


. g 
Königlichen Höfen. 


C. MI. Serre 


empfiehlt 


CLAVIERE und PIANINOS 


(Telephon Nr. 1288) 


. 1 d Berra Straße 46. 
erkauf auf Raten und Inflrumenten⸗Verlelhu 0 
eee erlelhung. Auch werden Inſtrumente corrigirt und geſtimmt. Illuſtrlete 


KOXENENELOKEKENDTEOTZNGKGHGKEHGHONGKEKEKEN 
=== Die Toilettenseifen- 22 


und Parfumeriefabrik von 


RICHARD WILDT 


in WARSCHAU, 
Filiale in LODZ, Petrikauer - Strasse 33 


empfiehlt zu der heranrückenden Weihnachtssaison ihr reichhaltig assortirtes Lager in sämmtlichen 
Parfumerieartikeln und Kosmetiks. 


U 


Als Novität: 
1 Feinste Toiletten-Seifen 
Blüthen-Eau de Cologne, mit Blüthen - Gerüchen 
Extrait Preciosa. a 50-60 Kop. pro Stück, 


SKSRGLOXGKGAGKGKGOKGSOKEKGKDTSTBGAGKGKOKOK 
Specialfabrik für Pumpen 


Ganz besonders empfehlenswerth : 
Veilchenseifen, 


Er EHSEIHKOREN 


Bessere Stellung — Höheres Gehalt 


Metal & Co, Moskau ers 


L. u. E. 
beten. 


erlangt man duroh 
. 1 E D N} R 1 1 Freiburg i in Baden W e Ausbil- 
: N 
15 Medaillen und 23 div. Patente im |Institutanachriehten gratis. 
erſte Preiſe. In⸗ und Auslande [ wrienicher Unterricht in 
Fun ne 8 BUCHFÜHRUNG, 3 
E Centrifugat- Pumpen, v ene n 
E Erstes Deutsch. jandels-Lehr-Inseitat. 
=| Kolben- Pumpen, Oiie Siede — Hiding, Preussen, 
Plunger⸗ Kolbenpumpen, SGeſucht N r 
1 9 
ei inch 
5 K eiß Kolbenpumpen, 08 792 e 9 95 
1 kau ein geübter Cylinder. N 
EI Doppelt⸗ wirkende } „on 1 e enge 
= en er „ r * 
* Saug⸗ und A Druckpumpen. * ‚an de ee a ee 


General-Beriretee für das Königreich Polen: 
Louis Söderström, Lodz. 
— KneneNNNNKNNNNN 


goos0no0o0gBS00006000R f Zit Sail! 
1 + 


8 Reſtaurant 8 
D Grand Hotel Garni empfiehlt: 
N. B.Mirtenhaum, 


Warſchau, Chmielne 5, 
Petrilauer⸗Str. 33 


das dritte Haus von Nowy Swia 
St. Petersburger 


+ Elegant er ee mit Veranda und Cabinetz, gest Sen, Uhr 73 
D th. 


Speifen 4 1a carte zu jeder Tageszelt. Diners k 50 Kop. Sonpers à 60 Kop. 
Garautirt! 


haltige Weinkarte. Vorzügliche Biere. Man abonnirt u. a. auch auf: „Lodger Beate 
©0800000000000000009560009 

Wiſſerdichte Mintel 2 22 
in Stoff (Engliſch) für r 


Heinrich Schwalbe, 


Lodz, Pet rika r. Nr. 53. u reinem 1125 (5t. Petersburg ) 


chlafrücke 


do 


ner 


Wachs tuch⸗ 88 
8 Erzeugniſſe, 


— wie — 

für Herrn, Stück Waare, Tifdecken, Läufer, 
Wandſchoner 

( aſſendes in: und ausländiſche Fabrikate. 


Weipnagtsgeigen) Lol Eu 


von gutem einfarbigem Wollſtoff Stuck Wanke, beme und Läufe. 

4 Rs. 18, 2 Plüſch Teppiche. 22 
von dickem weichem Velour in Ba in lach, Oummi, Cocos, 
Jverſchiedenen Furben à Rs. 25. | Bringer Empire. 


Wolle und Jute. 
Reiſe⸗tenſilien. 
Teinrich Schwalbe, 


Wagen⸗Decken, 
DPetrikauer⸗Straß 53. "EU | BERRAARRAUREH 
" Schnellpretsendruck von Leopold Zoner, 


ne — 8 — 


Sünmtliche. Gummi-Aetikel, 


| 
| 


| 


| 
N 


